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Editorial

' Geschatzte Leserinnen und Leser,

30 Jahre LAZARUS Pflegezeitschrift (1986 — 2016)

Kein Kongress wie jeder x-beliebig Andere.....

www.lazarus.at >BILDUNGS-ANZEIGER

Unsere Themenschwerpunkte finden Sie auf Seite 2 im Vorheft Nr. 02-2016 .

Ich lade Sie diesmal herzlich zur Online-Umfrage auf der
LAZARUS-Startseite ein — entscheiden SIE mit Ihrem Votum mit
und gewinnen Sie:

,»Welche Musikstiicke / Songs (max. 7 - 10 Min. Gesamtdauer)
sollen zum Feuerwerk beim 30 Jahre- Jubildums-Pflege-
kongress am 18. MAI 2016 in Bad Ischl abgespielt werden?*

(Sie kénnen online auswéahlen und/oder eigene Vorschlage nennen (Titel, Interpret):

® QOuvertlre 1812 (Tschaikowsky, 3 Min. Schlussteil)
® O Fortuna (Carmina burana, Carl Orff)

® Flying high (Opus)

® Conquest of Paradise (soundtrack "1492")

® The impossible dream (Der Mann von la Mancha)
® Stars (Les Misérables, by Collabro choir)

® | dreamed a dream (Susan Boyle)

® The final countdown (Europe)

® A kind of magic (Queen)

® My way (Frank Sinatra)

Falls Sie Ihre Nominierungen (zusétzlich) per e-Mail senden an: musik@lazarus.at -
kdnnen Sie - Anwesenheit beim Kongress vorausgesetzt | - einen Blcher-/Musik-
Gutschein tber Euro 500,- von THALIA durch Verlosung gewinnen!

Ich freue mich auf Sie - bitte niitzen Sie den guinstigen Gruppenrabatt !

Erich M. Hofer
Chefredakteur
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Int. Jubilaums-
Pflegekongress 2016

18.-19. Mai 2016
Kongresshaus Bad Ischl, OO.

Aufbruch. Wandel. Widerstand.

m Lllii hl!k 1“
-m_illi

Lo

Feiern Sie mit uns — in entspannter Lernatmosphdre!
Mit spannenden Vortrdgen und Round-Table Gesprdchen.
Und zum Netzwerken bei Grillabend und Feuerwerk.

Nahere Infos und Online-Anmeldung im PflegeNetzWerk:
www.LAZARUS.at

ErmaBigung fur Gruppen, Schulklassen, Studiengange sowie DBfK,
OGKYV und SBK (Ausweis)!

Wir danken unseren NetzWerk-Partnern fiir die kostenfreie Veroffentlichung
Fotos: iStockPhoto sowie Anja Hild, Bad Ischl



News-Mix International

Miinster (D) — Salzburg (A):
Polymedikation in Pflegeheimen wird untersucht

Hausérzte, Apotheken und Wissenschaftler der
Paracelsus Medizinischen Privatuniversitat Salzburg
(PMU) untersuchen derzeit die Arzneimittelsicherheit
in Pflegeheimen der Stadt Miinster. Ziel der Initiative
INTherAKT" ist es, schwere medikamentése Neben-
und Wechselwirkungen bei Bewohnerlnnen zu
reduzieren und die Kommunikation zwischen den
Berufsgruppen zu verbessern. Durchschnittlich
nehmen Heimbewohner in Deutschland taglich etwa 3,6 verschiedene Arzneien
zu sich, so der Projektleiter und Pflegewissenschaftler Univ.-Prof. Dr. Jirgen
Osterbrink (PMU, Bild): Da sei es kein Wunder, ,dass medikamentése Neben-
wirkungen in Altenheimen an der Tagesordnung sind".

® www.pmu.ac.at @

Deutscher Berufsverband DBfK startet Kampagne:

~Mein Recht auf FREI"

MEIN RECHT AUF

FRE!

Heute startet der DBfK eine bundesweite
Aktion unter dem Motto: ,Mein Recht auf
Frei“. Diese widmet sich zwei Themen:

v dem gesicherten, respektierten Dienst-
frei und der Verlasslichkeit des Dienst-
plans It. gesetzlicher Vorgaben; =

v dem Einhalten von rechtskonformen .

e —

Zu den Auswirkungen der seit Jahren kontinuierlich unzureichenden Pflege-
personalbemessung in Pflegeeinrichtungen und —diensten gehéren nicht nur
hohe und weiter steigende Krankheitsausfalle. Problematisch sind fir PatientIn-
nen und Bewohnerlnnen wie auch fir die Beschaftigten im Pflegeteam die
Licken und die Unterbesetzung, die bei kurzfristigem Personalausfall und/oder
Arbeitsspitzen entstehen. Dass Pflegefachpersonen deshalb sehr haufig auf
ihre durch das Arbeitszeitgesetz vorgeschriebenen Arbeitspausen verzichten,
um die Patientenversorgung sicherzustellen, ist schon beinahe Normalitat
geworden. Dass man sie immer wieder auch in ihrem dienstplanmaBigen Frei
oder Urlaub zuhause anruft und zum ,Einspringen® nétigt, ist ebenfalls gangige
Praxis. Beides verstdBt aber gegen geltendes Arbeitsrecht.

ZUM ABSCHALTEN
AUSSCHALTEN
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Gute Arbeitgeber legen Wert darauf, dass sich die Mitarbeitenden auf ihre Frei-
zeit und Pausenregelungen verlassen kénnen. Reduzierte Krankmeldungen
und steigende Motivation seien die Ergebnisse dieser Anstrengungen, so DBfK-
Prasidentin Prof. Christel Bienstein: ,Wir wollen die Missstdnde und Defizite
beim Namen nennen und Pflegefachpersonen starken, damit sie ihre Rechte
kennen und in Anspruch nehmen.” Den Arbeitgebern und Flhrungskréaftenbietet
der DBfK praktische Tipps und gute Lésungsansatze und ruft dazu auf, Gber
bereits bewéahrte Best-Practice-Beispiele fir gute Dienstplan- und Pausen-
gestaltung zu berichten.

www.dbfk.de/de/Mein-Recht-auf-Frei.php @

Deutscher Berufsverband
fiir Pflegeberufe

Aktuelle ZQP-Umfrage zeigt: Deutsche beflirworten

~Elterngeld” fur pflegende Angehorige

Eine langjahrige Forderung von LAZARUS beginnt politische Konturen anzu-
nehmen: Rund drei Viertel der erwerbstatigen Deutschen meinen, ein Rechts-
anspruch auf eine elterngeldahnliche Leistung fur pflegende Angehdrige kdnnte
die Vereinbarkeit von hauslicher Pflege und Beruf verbessern. Dies zeigt eine
Umfrage des Zentrums fir Qualitat in der Pflege (ZQP). Im Fall der Einfihrung
kénnten die Betroffenen &hnlich wie beim Elterngeld bis zu 12 Monaten in ihrem
Beruf pausieren und trotzdem Uber etwa zwei Drittel ihres Einkommens von
mindestens 300 bis max. 1.800 Euro
verfligen, sowie anschlieBend wieder in
. den Vollzeitjob einsteigen.

Da Menschen haufig langer als zwolf
Monate auf Pflege angewiesen seien,
musste die Leistung oft langer gezahlt
werden, so das ZQP.

Top-Service in allen Netzen:

Ilhre Stellenanzeige im Online-Stellenmarkt wird zusatzlich kostenfrei
auch an tausende Pflegepersonen auf Facebook gepostet !

www.LAZARUS. at
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News-Mix International

Fir Arbeitsmarkt-Studie gesucht:
Fachfrauen/manner Gesundheit (2011)

Fir eine wissenschaftliche Studie suchen OdASanté
und das Eidgendssische Hochschulinstitut flr Berufs-
bildung EHB Fachmé&nner und Fachfrauen Gesundheit
/FaGe), die ihre Lehre 2011 abgeschlossen haben. Die
Studie soll Aufschluss Uber die Berufswege und die
berufliche Zufriedenheit der FaGe finf Jahre nach
Erlangung des EFZ geben. Die Befragung findet ab
September 2016 online, auf Wunsch per Post oder telefonisch statt. Die Daten
der Teilnehmer_innen werden vertraulich behandelt und nicht an Dritte weiter
gegeben. Wer eine/n FaGe mit Lehrabschluss in 2011 kennt, ist eingeladen,
diesen Aufruf weiterzuleiten. Wir suchen alle Absolventinnen und Absolventen -
gleich, ob sie heute noch im Beruf tatig sind oder nicht.

® Naheres unter: www.fage-career.ch @

Amtsgericht Aachen greift gegen illegale Patienten-Selfies hart durch:
Funf Pfleger verurteilt - Berufsverbot droht

Das Uniklinikum Aachen hatte bereits im September 2014 fiinf Pflegekrafte
entlassen (...“absolute Grenzliberschreitung®), die damaligen Medienberichten
zufolge Selbstportrats (sog. ,Selfies”) mit Patient/innen in der Notaufnahme
gemacht und diese Uber den Kurznachrichtendienst ,Whatsapp® verschickt
hatten. In der Vorwoche verurteilte jetzt das Amtsgericht Aachen alle funf
ehemaligen Krankenpfleger wegen
illegaler Patientenfotos zu Haft- und
Geldstrafen.

Die Angeklagten hatten entwurdi-
gende Selbstportrats und Videos mit
Patienten gemacht und diese
verschickt, so die Richter. Den
Pflegern droht nun ein Berufsverbot.

Warnung der Red.: Dieses Fehlverhalten ist auch bei ,,Einverstdndnis“ der
(hilflosen) Patient_innen ethisch indiskutabel und als ,,Gewalt“ strafbar !
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Preisanderungen und Irrtiimer vorbehalten.

ppe — Meike Berg

© Thieme Verlagsgs

Georg Thieme Verlag KG, Sitz- und Handelsregister Stuttgart, HRA 3499, phG: Dr. A. Hauff.

Wissen,
das erfrischt

Abownieren wnol | |
Syoottie-Haker Sichem

Ihre Fachzeitschrift
fir Intensivpflege
und Anasthesiologie

www.thieme.de/intensiv R N
Pflegepraxis und
psychiatrische

Gesundheit

www.thieme.de/psychpflegeheute

Die fiihrende
Fachzeitschrift fiir
Endoskopie-Personal

Stark fiir Kinder

# Thieme

www.thieme.de/[jukip

Fachzeitschrift fiir
OP-Pflege und OTA

www.thieme.de[im-op

& Thieme



Aus Spital & Heim

Krankenhaus Barmherzige Briider - Wien:
GewaltFREI leben durch mein Krankenhaus

Das Krankenhaus der Barmherzigen Brider Wien hat als einziges Ordensspital -
gemeinsam mit dem AKH Wien und dem Hanusch-Spital sowie einer Pflegeein-
richtung - an der EU-Kampagne ,,GewaltFREI leben durch mein Krankenhaus*
teilgenommen.

1

Mitglieder der Opfer-
schutzgruppe haben im
Haus Infomaterialien
ausgeteilt

Bereits zuvor hatte sich
das KHBB Wien mit
dem sensiblen Thema
der Versorgung von
Gewaltopfern auseinander gesetzt, wie Pflegedirektorin Mag. Therese Lutnik
erklart: ,Wir haben Fortbildungen zur Versorgung von Gewaltopfern bei uns im
Krankenhaus organisiert oder auch zwei Mal die Wanderausstellung ,Hinter der
Fassade“ zum Thema Gewalt in der Familie gezeigt. Das alles war uns aber
nicht genug - wir setzen uns im Rahmen dieses Projektes noch intensiver mit
diesem wichtigen Thema auseinander. Neben den Patientinnen haben wir vor
allem auch wegen unserer Mitarbeiterlnnen an diesem Projekt teilgenommen.
Denn als Arbeitgeber tragen wir eine groBe Verantwortung, unseren Mitarbei-
terlnnen die richtigen Werkzeuge in Form von Handlungsanleitungen, Richt-
linien und MaBnahmen flir ihre Arbeit zur Verfligung zu stellen.”

Gewalt erkennen

Pflegepersonen und Arztinnen nehmen beim Erkennen und Ansprechen von
Gewalt eine Schlisselstellung ein, da sie meist als erste mit den Betroffenen in
Kontakt kommen. Umso wichtiger ist es, das Krankenhauspersonal im Umgang
mit Gewaltopfern zu schulen und Leitlinien daftr zur Verfliigung zu stellen.

In einem ersten Schritt hat sich im Krankenhaus eine interdisziplindre und inter-
professionelle Opferschutzgruppe etabliert. Diese besteht aus Diplomierten
Gesundheits- und Krankenpflegepersonen, aus Medizinerlnnen, aus einer
Psychologin und einer Sozialarbeiterin.

Im nachsten Schritt hat die Opferschutzgruppe, in Zusammenarbeit mit Vertre-
terinnen der Wiener Interventionsstelle gegen Gewalt in der Familie, Hand-
lungs-Leitlinien erstellt, die kurz und pragnant aufzeigen, was wichtig ist im
Umgang mit Gewaltopfern. Diese Unterlagen sind im Intranet abrufbar und
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verlinken auch zu Dokumentationsbégen oder einem Formular fr polizeiliche
Anzeigen.

T .
"

Die Opferschutzgruppe (hintere Reihe v.l.): DGKS Ulrike Hunger
(Stationsleitung Neurologie), Dr. Thomas Str6bele (Allgemeinmedizin),
OA Dr. Elisabeth Kirchner (Gynakologie)

Vordere Reihe v.l.. Laura Linhart, BA (Sozialarbeiterin), Mag. Manuela
Schwanzer (Klinische Gesundheitspsychologin, Psychotherapeutin),
Dr. Gudrun Mayer, DGKS Sabine Sramek (Stationsleitung HNO)

Weiters wurden fiir die Mitarbeiterlnnen (Fihrungs- und Gesundheitsfachkrafte)
Workshops gestaltet, um so das Thema im Krankenhaus und in den verschie-
denen Berufsgruppen bekannter zu machen und dafiir zu sensibilisieren.
Wichtig war dabei, die Fihrungskrafte einzubinden, um sie so in die Verantwor-
tung ihrem Team gegenlber zu starken und fir noch mehr Sensibilisierung zu
sorgen.

Erganzend dazu wurden professionelle Drucksorten erstellt, die im ganzen
Haus aufliegen. Diese Unterlagen richten sich vor allem an die Mitarbeiterinnen
im Krankenhaus und beinhalten nochmals die Handlungsablaufe im Umgang
mit Gewaltopfern. Aber auch an mégliche Gewaltopfer wurde dabei gedacht,
denn diese Unterlagen enthalten u.a. Kontaktdaten von Opferschutzeinrich-
tungen. Bei der Gestaltung der Drucksorten war auch das Format wichtig -
denn die Unterlagen sollten diinn und faltbar sein, damit Gewaltopfer diese gut
und ,unsichtbar einstecken und mitnehmen kénnen.

»<Auch wenn dieses Projekt nun offiziell ausgelaufen ist, so bedeutet das fir uns
nicht, dass unser Einsatz flr gewaltbetroffene Menschen zu Ende ist. Im
Gegenteil - wir haben in den vergangenen Monaten viel Arbeit und Know-how
investiert und vieles gelernt und fur uns wichtige Richtlinien und Handlungs-
anleitungen erstellt. Basierend darauf werden wir natirlich weitermachen und
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uns nach bestem Wissen und Gewissen fir die Versorgung von Gewaltopfern
in unserem Krankenhaus einsetzen, denn fir uns gilt: bei Gewalt gibt es kein
wegsehen sondern nur ein hinsehen und handeln®, so
Pflegedirektorin Mag. Therese Lutnik (li.) und erganzt:
,ES geht aber nicht nur darum, im Handeln aktiv zu
sein, sondern wir missen immer wieder auch Uber die
Versorgung von Gewaltopfern sprechen, denn nur so
schafft man es, seine Mitarbeiterlnnen flr dieses
Thema weiter zu sensibilisieren. Wir haben beispiels-
weise in Zukunft vor, gleich beim Einflhrungstag fur
neue Mitarbeiterlnnen dieses Thema zu integrieren
und auch in der kommenden Ausgabe unserer
Mitarbeiterzeitung wird die Opferschutzgruppe einen
Beitrag verfassen.”

Pflegedirektorin
Mag. Therese Lutnik, MSc, MAS

400 JAHRE

BARMHERZIGE BRUDER WIEN
R OWEETT TS

Alle Fotos: © BB Wien

Nahere Infos unter:
www.bbwien.at
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Aus Spital & Heim

Universitatsklinikum Graz:
Onko-Pflege nach 5 Jahren auf neuen Radern

Kinder, die an Krebs erkrankt sind, werden von DKKS Doris Prasch zuhause
weiterbetreut. Damit sie auch in Zukunft schnell bei ihren kleinen Patientinnen
ist, hat dieser mobile Pflegedienst ein neues Auto bekommen.

STEIRISCHE
KINDERKREBSHILFE
He.at

(v.l.n.r.): Mag. Peter Jagersberger (Autohaus Jagersberger), Dr. Stephan Moser (Obmann
der Steirischen Kinderkrebshilfe), DKKS Doris Prasch, Univ.-Prof. Dr. Christian Urban
(Vorstand der Univ.-Klinik fiir Kinder- und Jugendheilkunde)

Foto: M. Schreiner/LKH-Univ. Klinikum Graz

Seit mehr als finf Jahren ist DKKS Doris Prasch auf den steirischen StraBen
daheim — damit sie ihre kleinen Patienten zuhause betreuen kann. Sie dist
dabei von einem Ort in den nachsten, dreimal pro Woche, immer dienstags,
mittwochs und donnerstags. Ihr Ziel: Krebskranke Buben und Madchen dort
versorgen, wo sie sich wohlfihlen und wo es fir sie am einfachsten ist. Im
Kinderzimmer, der Wohnung, der Schule.

Diesen Externen Onkologischen Pflegedienst (kurz: EOP), den das LKH-Univ.
Klinikum Graz gemeinsam mit der Steirischen Kinderkrebshilfe seit August
2010 betreibt (LAZARUS berichtete), kénnen alle kleinen Patientinnen und
Patienten in Anspruch nehmen, die den Krankenhausaufenthalt bereits hinter
sich haben. Bisher sind es mehr als 30 Kinder und Jugendliche, die das
Angebot regelmaBig und Uber einen langeren Zeitraum in Anspruch nehmen.
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Vorteile gibt’s zur Gentige: Die Familien werden entlastet, weil sie sich viele
Wege sowie Ambulanzbesuche und damit viel Zeit sparen. Flr die Kinder ist
die Betreuung an einem vertrauten Ort angenehmer und heilungsférderlich.
Auch fir das Klinikum Graz ist die mobile Pflege daheim eine Entlastung, weil
weniger Patienten in die Ambulanz bestellt werden missen. ,Wenn ich fir den
EOP unterwegs bin, sehe ich mich als wichtiges Bindeglied zwischen dem
Klinikum und der betroffenen Familie®, sagt Prasch, die an den autofreien
Tagen als Ambulanzschwester auf der Univ.-Klinik far Kinder- und Jugend-
heilkunde tatig ist.

LAuf der einen Seite stehe ich in Kontakt mit dem
behandelnden Arzt, auf der anderen Seite kann ich
mir auch Zeit flr die ganze Familie nehmen.“ Frau
DGKS Prasch bespricht sich vor ihren Besuchen mit
den zustandigen Arzten, die notwendige Untersu-

FFLEEE DAHE'M chungen und die weitere Vorgehensweise festlegen.

Am vergangenen Freitag hat Frau Prasch flir den EOP ein neues Einsatzfahr-
zeug bekommen, teilweise gesponsert vom Autohaus Jagersberger. Von die-
sem PKW lacht (wieder) ein Pumuckl (Logo der Steirischen Kinderkrebshilfe).
So wissen die Kinder sofort, dass die Doris kommt, um zu schauen, ob es ihnen
gut geht.

Der Externe Onkologische Pflegedienst wird vom LKH-Univ. Klinikum Graz und der
Steirischen Kinderkrebshilfe betrieben. An drei Tagen pro Woche kommt DKKS Doris
Prasch zu den Familien nach Hause, um die mit dem Arzt abgesprochene Behandlung
daheim weiterzufiihren. Die an Krebs erkrankten Kinder kdnnen so in ihrer vertrauten
Umgebung behandelt werden, die Familien sparen sich die Ambulanzbesuche.

Landeskrankenhaus -
Universitatsklinikum Graz

Steiermdrkische Krankenanstaltengesellschaft m.b.H. Medizinische Universitiit Graz

Nahere Infos unter:
www.klinikum-graz.at
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Bildung

IAZARUS

BildungsNetzwerk

Ko

Sie bieten lernwilligen Pflegenden attraktive
Weiterbildungen und Studienangebote?

Nitzen auch Sie die hohe Reichweite des flihrenden PflegeNetzZWerks
in Osterreich, Deutschland und der Schweiz (deutschsprachiger D-A-CH
Raum) und unseren preiswerten Online-Bildungsanzeiger unter:

www.LAZARUS.at >BildungsNetzWerk
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Bildung

Tagung:

Kann man sterben lernen?
...daruber reden auf jeden Fall

Zeit: 21. April 2016, 09.00 - 17.00 Uhr
Ort: LKH Rankweil, Festsaal

Anmeldung bis 31. Marz 2016:
Landeskrankenhaus Rankweil, ValdunastraBe 16, 6830 Rankweil
silvia.egermann@lkhr.at, Tel: +43 (0)5522 403-4010, Fax: -6507 DW.

Diese Fortbildung wird mit 10 DFP akkreditiert.

Nahere Infos, Programm-Download Im LAZARUS PflegeNetzWerk
HIER (Online Veranstaltungskalender):

Kostenfrei medial unterstitzt vom

Kostenfreier Top-Service:
Selbst-Eintrag lhrer Fachtagungen 2016
im Online Veranstaltungskalender unter:

PﬂegeN efzWerk www.lazarus.at >>Veranstaltungskalender
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Bildung

14. Osterr. Kongress fiir Filhrungskrifte in der Altenarbeit

Berufung Altenpflege

{ EBENSWELT HEIM

Zeit: 16. - 17. Juni 2016
Ort: Seefeld, Tirol (A)

Ao st s rnl-"-;-‘;'i-
HTR Lt el TN =T

S

Folgende ReferentInnen konnten flir Fachvortrage gewonnen werden:
Caritasdirektor Georg Scharmer, Dr. Steffi Burkhart, Dipl. Vw. Ralph

Goldschmidt, Prim. Univ.-Prof. Dr. Leopold Saltuari, Prim. Univ.-Prof.
Dr. Christian Lampl, Univ.-Prof. Dr. Rainer Mlinz, Dr. Eva Rossmann.
Moderator: Christoph Feurstein.

Nahere Infos und Programm-Download unter:
http://berufung-altenpflege.at

Kostenfrei medial unterstitzt vom
Kostenfreier Top-Service:

AZ A R I_I S Selbst-Eintrag lhrer Fachtagungen 2016
im Online Veranstaltungskalender unter:

PflegeNetzWerk www.lazarus.at >>Veranstaltungskalender
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_ Bildungsreise Bern-
Neye Lernformen und kompetenzorientiertes ¢
Lé’rnen ‘am Beispi

3. - 7. April 20168 88F Lo T [ SR GRa
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n"‘

4 Nachte inkl. An- und Abreise und Unterbringung in einem Hotel in Bern (UF)
Preis ab € 820,00

DIE REISEINHALTE

. Austausch Berufsbildungssysteme (CH und O)

. Neue Lernformen / Neue Lernmethoden

Theorie-Praxis Transfer

dritter Lernort

kompetenzorientier Lehrplan inkl. kompetenzférdernder Methoden wie PBL, LTT mit Standardised
Patients, Simulation Patients und high fidelity

Internationales, Sozio-kulturelle Kompetenz und Personalmobilitat (Umgang mit sozialer und kultureller
Vielfalt inkl. Studierendenaustausch)

digitale Medien in der Bildung

Interprofessional Education z.B. die Zusammenarbeit mit der Uni Bern

. Skills und Grade Mix inkl. Buchprasentation durch Autorin
Besichtigungen

Campus BZ Pflege

LTT (Lernen Training Transfer => dritter Lernort) am Campus

Skills Center => fiur Weiterbildungen (z.B. Anasthesie, IPS, Notfall) auf dem Areal des
Universitatsspitals (Inselspital)

[ ...NA

...hw..

Anmeldung unter:
http://www.bfi-ooe.at/bfiweb/bildungsreise-bern.html

Anmeldeschluss: 19. Februar 2016 r Uera r’ 4Lz

Sichern Sie noch rasch Ihren Platz - nur noch Restplatze verfiigbar! Berutsfirderungsinstiut 00

BFI OO in Kooperation mit Ruefa Reisen




" . Osterreichischer
OGKYV-Bildungsnews Februar 2016 Gesundheits- und
Krankenpflegeverband

OGKV-Forderverein, Kohimarkt 8-10, 1010 Wien — Veranstaltungsort: BGKV Bundessekretariat, Wilhelminenstr. 91/lle, 1160 Wien

GRUNDLAGEN DER PFLEGEGELDEINSTUFUNG, 16. Februar 2016 )

DIE RECHTSSICHERE PFLEGEDOKUMENTATION ZUR BEWEISSICHERUNG BEI BEHAUPTETEN PFLEGESCHADEN,
24.-25. Februar 2016

UMGANG MIT LEID, STERBEN, TOD UND TRAUER, 02. Marz 2016

EKG- UND REANIMATIONSFORTBILDUNG, 14.-18. Marz 2016

NACHT.AKTIV - SEMINARWORKSHOP FUR MENSCHEN, DIE AUCH NACHTS ARBEITEN, 15.-16. M&rz 2016

CHRONISCH NEUROLOGISCHE ERKRANKUNGEN IM FOKUS - FORTBILDUNGSMODUL 1 — SCHLAGANFALL, 22.-23. Mérz 2016
SELBSTANDIGKEIT IN DER GESUNDHEITS- UND KRANKENPFLEGE — VIELFALT DES BERUFES LEBEN, 06. April 2016
AKTUELLES GUKG, 12. April 2016 )

DIE ARBEIT DES ALLGEMEIN BEEIDETEN UND GERICHTLICH ZERTIFIZIERTEN SACHVERSTANDIGEN IM FACHGEBIET
GESUNDHEITS- UND KRANKENPFLEGE (SV-GRUNDSEMINAR), 12.-13. Mai 2016 }

DIE ARBEIT DES ALLGEMEIN BEEIDETEN UND GERICHTLICH ZERTIFIZIERTEN SACHVERSTANDIGEN IM FACHGEBIET
GESUNDHEITS- UND KRANKENPFLEGE (SV-AUFBAUSEMINAR), 19.-20. Mai 2016

OGKV-PFLEGEFACHTAGUNG AM 57. OSTERREICHISCHEN CHIRURGENKONGRESS, 26. Mai 2016
PATIENTENVERFUGUNG, VORSORGEVOLLMACHT UND SACHWALTERRECHT, 02. Juni 2016

CHRONISCH NEUROLOGISCHE ERKRANKUNGEN IM FOKUS - FORTBILDUNGSMODUL 2 — PARKINSON 14.-15. Juni 2016
HAFTUNGSFRAGEN IN DER PFLEGE, 21. Juni 2016

AKTUELLES GUKG, 6. September 2016

HYGIENE-FORTBILDUNGSTAGE 2016, 12.-13.September.2016

OGKV-Landesverband Karnten, 9640 Kbétschach, Laas 39
TAG DER PFLEGE, 12. Mai 2016

OGKV-Landesverband Wien, Wilhelminenstr. 91/lle, 1160 Wien

LANGE NACHT DER PFLEGE, 9. Mai 2016

OGKV-Landesverband Steiermark, Géstinger StraBe 24, 8020 Graz

UNIVERSITATSLEHRGANG SONDERAUSBILDUNG IN DER KRANKENHAUSHYGIENE, 25. Janner 2016 — 17. Janner 2017
UNIVERSITATSLEHRGANG MITTLERES PFLEGEMANAGEMENT, 01. Februar 2016 — 19. Janner 2017

BASISSEMINAR AROMAPFLEGE, 02.-03. Februar 2016

FORTBILDUNGSMODULE KONTINENZFORDERUNG FUR DIPLOMIERTE PFLEGEPERSONEN UND PFLEGEHELFERINNEN — MODUL 1,
07.-08. Mérz 2016

AROMAPFLEGE REFRESHERTAG, 09. Marz 2016

UP TO DATE: DAS NEUE BERUFSRECHT DER PFLEGE, 30. Mérz.2016

AMBULANZ AKTUELL, 04.-05. April 2016 )

FORTBILDUNGSMODULE FUR PFLEGEHELFERINNEN IN DER TAGLICHEN ARBEIT MIT GERIATRISCHEN PATIENTINNEN IM
KRANKENHAUS UND PFLEGEHEIM — MODUL 1, 11.-13. April 2016

ENDOSKOPIE — WORKSHOP ,BLUTSTILLUNG", 18. April 2016

SEXUALITAT IM FOKUS, 21. April 2016

DIE LANGE NACHT DER PFLEGE ,PFLEGE — DIE KRAFT DER VERANDERUNG, 11. Mai 2016

FORENSIK — KOMPETENZ: GRUNDLAGEN IM UMGANG MIT PSYCHISCH KRANKEN GEWALTTATERN, 18.-19. Mai 2016
FORTBILDUNGSMODULE KONTINENZFORDERUNG FUR DIPLOMIERTE PFLEGEPERSONEN UND PFLEGEHELFER/INNEN — MODUL 2,
30.-31. Mai 2016

FACHTAGUNG ZU AUSGEWAHLTEN CHRONISCHEN ERKRANKUNGEN — DEMENZ, 2. Juni 2016

INFORMATION, SCHULUNG UND BERATUNG: ,PFLEGEBEZOGENE PATIENTINNEN- UND ANGEHORIGENEDUKATION, 10. Juni 2016
DIE FRAU IN DER PFLEGE — SPANNUNGSVERHALTNIS ZWISCHEN ZUWENDUNG UND ABGRENZUNG, 20. Juni 2016
WEITERBILDUNG ENDOSKOPIE NACH § 64 GUKG INKL. SEDIERUNG UND NOTFALLMANAGEMENT IN DER ENDOSKOPIE UND
STERILGUTVERSORGUNG FACHKUNDELEHRGANG 1. 19. September 2016 — 14. September 2017

UNIVERSITATSLEHRGANG MITTLERES PFLEGEMANAGEMENT, 19. September 2016 — 5. Mai 2017

OGKV-Landesverband Tirol, BehaimstraBe 2, 6060 Hall in Tirol

UNIVERSITATSLEHRGANGE, WEITERBILDUNGEN UND SONDERAUSBILDUNGEN: WEITERBILDUNG KOMPLEMENTARE PFLEGE NACH
§ 64 GUKG, 26.Méarz 2015 bis 22. Oktober 2016

Das gesamte Veranstaltungsprogramm finden Sie auf www.oegkv.at und www.oegkv-fv.at



http://www.oegkv-fv.at/aus-und-weiterbildung/veranstaltungen/event-detail/kursdetail/grundlagen-der-pflegegeldeinstufung-1/
http://www.oegkv-fv.at/aus-und-weiterbildung/veranstaltungen/event-detail/kursdetail/die-rechtssichere-pflegedokumentation-zur-beweissicherung-bei-behaupteten-pflegeschaeden/
http://www.oegkv-fv.at/aus-und-weiterbildung/veranstaltungen/event-detail/kursdetail/umgang-mit-leid-sterben-tod-und-trauer/
http://www.oegkv-fv.at/aus-und-weiterbildung/veranstaltungen/event-detail/kursdetail/herzkurs-ekg-und-reanimationsfortbildung/
http://www.oegkv-fv.at/aus-und-weiterbildung/veranstaltungen/event-detail/kursdetail/nachtaktiv-seminarworkshop-fuer-menschen-die-auch-nachts-arbeiten/
http://www.oegkv-fv.at/aus-und-weiterbildung/veranstaltungen/event-detail/kursdetail/chronologisch-neurologische-erkrankungen-im-fokus-fortbildungsmodul-1-schlaganfall/
http://www.oegkv-fv.at/aus-und-weiterbildung/veranstaltungen/event-detail/kursdetail/selbstaendigkeit-in-der-gesundheits-und-krankenpflege-vielfalt-des-berufes-leben/
http://www.oegkv-fv.at/aus-und-weiterbildung/veranstaltungen/event-detail/kursdetail/aktuelles-gukg-2/
http://www.oegkv-fv.at/aus-und-weiterbildung/veranstaltungen/event-detail/kursdetail/die-arbeit-des-allgemein-beeideten-und-gerichtlich-zertifizierten-sachverstaendigen-im-fachgebiet-ge-1/
http://www.oegkv-fv.at/aus-und-weiterbildung/veranstaltungen/event-detail/kursdetail/die-arbeit-des-allgemein-beeideten-und-gerichtlich-zertifizierten-sachverstaendigen-im-fachgebiet-ge-1/
http://www.oegkv-fv.at/aus-und-weiterbildung/veranstaltungen/event-detail/kursdetail/die-arbeit-des-allgemein-beeideten-und-gerichtlich-zertifizierten-sachverstaendigen-im-fachgebiet-ge-2/
http://www.oegkv-fv.at/aus-und-weiterbildung/veranstaltungen/event-detail/kursdetail/die-arbeit-des-allgemein-beeideten-und-gerichtlich-zertifizierten-sachverstaendigen-im-fachgebiet-ge-2/
http://www.oegkv-fv.at/aus-und-weiterbildung/veranstaltungen/event-detail/kursdetail/oegkv-pflegefachtagung-am-57-oesterreichischen-chirurgenkongress/
http://www.oegkv-fv.at/aus-und-weiterbildung/veranstaltungen/event-detail/kursdetail/patientenverfuegung-vorsorgevollmacht-und-sachwalterrecht/
http://www.oegkv-fv.at/aus-und-weiterbildung/veranstaltungen/event-detail/kursdetail/chronologisch-neurologische-erkrankungen-im-fokus-fortbildungsmodul-2-parkinson/
http://www.oegkv-fv.at/aus-und-weiterbildung/veranstaltungen/event-detail/kursdetail/haftungsfragen-in-der-pflege-1/
http://www.oegkv-fv.at/aus-und-weiterbildung/veranstaltungen/event-detail/kursdetail/aktuelles-gukg-2/
http://www.oegkv-fv.at/aus-und-weiterbildung/veranstaltungen/event-detail/kursdetail/hygiene-fortbildungstage-2016-12-13092016/
http://www.oegkv.at/aus-und-weiterbildung/veranstaltungen/event-detail/kursdetail/tag-der-pflege/
http://www.oegkv.at/aus-und-weiterbildung/veranstaltungen/event-detail/kursdetail/universitaetslehrgang-sonderausbildung-in-der-krankenhaushygiene/
http://www.oegkv.at/aus-und-weiterbildung/veranstaltungen/event-detail/kursdetail/universitaetslehrgang-mittleres-pflegemanagement/
https://www.oegkv.at/aus-und-weiterbildung/veranstaltungen/event-detail/kursdetail/basisseminar-aromapflege/
https://www.oegkv.at/aus-und-weiterbildung/veranstaltungen/event-detail/kursdetail/fortbildungsmodule-kontinenzfoerderung-fuer-diplomierte-pflegepersonen-und-pflegehelferinnen-mod/
AROMAPFLEGE%20REFRESHERTAG
https://www.oegkv.at/aus-und-weiterbildung/veranstaltungen/event-detail/kursdetail/up-to-date-das-neue-berufsrecht-der-pflege/
https://www.oegkv.at/aus-und-weiterbildung/veranstaltungen/event-detail/kursdetail/ambulanz-aktuell/
https://www.oegkv.at/aus-und-weiterbildung/veranstaltungen/event-detail/kursdetail/fortbildungsmodule-fuer-pflegehelferinnen-in-der-taeglichen-arbeit-mit-geriatrischen-patientinnen-im/
https://www.oegkv.at/aus-und-weiterbildung/veranstaltungen/event-detail/kursdetail/fortbildungsmodule-fuer-pflegehelferinnen-in-der-taeglichen-arbeit-mit-geriatrischen-patientinnen-im/
https://www.oegkv.at/aus-und-weiterbildung/veranstaltungen/event-detail/kursdetail/endoskopie-workshop-blutstillung/
https://www.oegkv.at/aus-und-weiterbildung/veranstaltungen/event-detail/kursdetail/sexualitaet-im-fokus/
https://www.oegkv.at/aus-und-weiterbildung/veranstaltungen/event-detail/kursdetail/die-lange-nacht-der-pflege-pflege-die-kraft-der-veraenderung/
https://www.oegkv.at/aus-und-weiterbildung/veranstaltungen/event-detail/kursdetail/forensik-kompetenz-grundlagen-im-umgang-mit-psychisch-kranken-gewalttaetern/
https://www.oegkv.at/aus-und-weiterbildung/veranstaltungen/event-detail/kursdetail/fortbildungsmodule-kontinenzfoerderung-fuer-diplomierte-pflegepersonen-und-pflegehelferinnen-mo/
http://www.oegkv.at/aus-und-weiterbildung/veranstaltungen/event-detail/kursdetail/fachtagung-zu-ausgewaehlten-chronischen-erkrankungen-demenz/
http://www.oegkv.at/aus-und-weiterbildung/veranstaltungen/event-detail/kursdetail/information-schulung-und-beratung-pflegebezogene-patientinnen-und-angehoerigenedukation/
http://www.oegkv.at/aus-und-weiterbildung/veranstaltungen/event-detail/kursdetail/die-frau-in-der-pflege-spannungsverhaeltnis-zwischen-zuwendung-und-abgrenzung/
http://www.oegkv.at/aus-und-weiterbildung/veranstaltungen/event-detail/kursdetail/weiterbildung-endoskopie-nach-64-gukg-inkl-sedierung-und-notfallmanagement-in-der-endoskopie-un/
http://www.oegkv.at/aus-und-weiterbildung/veranstaltungen/event-detail/kursdetail/weiterbildung-endoskopie-nach-64-gukg-inkl-sedierung-und-notfallmanagement-in-der-endoskopie-un/
http://www.oegkv.at/aus-und-weiterbildung/veranstaltungen/event-detail/kursdetail/universitaetslehrgang-mittleres-pflegemanagement/
https://www.oegkv.at/aus-und-weiterbildung/veranstaltungen/event-detail/kursdetail/weiterbildung-komplementaere-pflege-nach-64-gukg/
https://www.oegkv.at/aus-und-weiterbildung/veranstaltungen/event-detail/kursdetail/weiterbildung-komplementaere-pflege-nach-64-gukg/
http://www.oegkv.at/
http://www.oegkv-fv.at/

L clriwelten 2016
all for Abstracts

6,. internationaler wissenschaftlicher Kongress fiir Pflege- und Gesundheitspadagogik

1. vis 3. September 2016

Wiener Krankenanstaltenverbund, A-Wien

Kultursensibel lernen, lehren und arbeiten

Lehrende und Angehdérige der Gesundheitsfachberufe sind in der Bildungspraxis bzw. in der Praxis der Gesundheitsberufe heraus-
gefordert, zunehmend mit einer Vielfalt von Kulturen, Lebenswelten und Wirklichkeiten der Akteure umzugehen. Diese Vielfalt
betrifft sowohl die Menschen, die eine gesundheitliche Versorgung benétigen als auch die Angehérigen der Gesundheitsberufe
und die Lehrenden. Die Lernenden und Studierenden weisen ebenso eine bunte Vielfalt auf. Daneben gilt es fiir die Angehérigen
aller Gesundheitsberufe sich untereinander in ihrer Vielfalt zu achten und Differenzen als Chance zu erleben.

Kulturen - verstanden als Gemeinschaften mit spezifischen Denk- und Handlungsweisen - werden oftmals anhand signifikanter Krite-
rien wie Nation, Ethnie, Religionszugehorigkeit, Fachdisziplin oder Ausbildungslevel beschrieben und differenziert. Dementsprechend
verfligt auch jede Berufsgruppe Uber eine spezifische Kultur mit Normen und Werten, die AuBenstehenden oft nicht bekannt sind.

Der 16. Lernweltenkongress thematisiert “Kultursensibilitat” in der Pflege- und Gesundheitsausbildung, -fortbildung und

-weiterbildung und in gesundheitsbezogenen Studiengangen. Drei Perspektiven sollen dabei eingenommen werden:

e kultursensibel Lernen: Hier kdnnen Fragen nach den Bedingungen des Lernens gestellt werden, die mit einer kulturellen
Vielfalt einhergehen. Zugangswege fiir Migrant/innen in die Gesundheitsberufe konnen ebenso thematisiert werden wie

die Wirkung der Vielfalt in Lernprozessen.

e kultursensibel Lehren: Hier geht es bspw. um padagogische Konzepte fir den Umgang mit kultureller Vielfalt an allen Lernorten.

e kultursensibel Arbeiten: Hier kann die Zusammenarbeit im Prozess der Arbeit naher beleuchtet werden. Praxisanleiter/innen se-
hen sich bspw. mit einer doppelten kulturellen Vielfalt konfrontiert: Sie miissen Kultursensibilitat im Hinblick auf die Menschen,
die eine gesundheitliche Versorgung bendtigen zeigen und im Hinblick auf die Begleitung von Lernenden und Studierenden.

Aus diesen Perspektiven spannen sich folgende libergreifende Fragen auf:

e Welche Haltung der Professionellen den Zielgruppen gegeniiber ist aus welcher Perspektive wiinschenswert?

e Wie kann diese Haltung - insbesondere ein gegenseitiges Verstandnis der Kulturen - in Lernprozessen entwickelt werden?

e Welche padagogischen Anforderungen ergeben sich daraus?

e Wie konnen Migrant/innen fiir die Gesundheitsberufe gewonnen werden? Welche Unterstiitzung ist dafiir von welcher

Seite notwendig?

Abstracts (Deutsch) konnen bis 30.03.2016 unter www.lernwelten.info als Vortrag, Workshop oder Poster eingereicht werden.
Folgende Einreichungen sind méglich und herzlich willkommen:

e Wissenschaftliche Beitrage, in denen Forschungsfragen beantwortet werden

e Erfahrungsberichte, welche von konkreten Erfahrungen in der Bildungspraxis berichten und diese kritisch diskutieren

e Best Practice-Beispiele, in denen maf3gebliche Erfolgsfaktoren prasentiert werden

e Studentische Einreichungen

Weitere Informationen zu den Lernwelten und Anmeldemaéglichkeit:

Mitglieder des wissenschaftlichen Beirats:

e Gerhard M. Kaser, D-Augsburg

e Dr. Renate Schwarz-Govaers, D-Immenstaad

e Prof. Dr. Anke Fesenfeld, D-Bochum

e Dr. Andreas Lauterbach, D-Nidda

e Heike Spurek, Dipl. Med.-Pad., MNSc., CH-Ziirich
e Iris Ludwig, CH-Le Noirmont JU

e Melita Grieshop, D-Osnabriick

e Prof. Dr. Elfriede Brinker-Meyendriesch, D-Diisseldorf
e Michaela Dorfmeister, MBA, A-Wien

o Prof. Dr. Anja Walter, D-Cottbus-Senftenberg

e Mag. Susanne Fesl, A-Wien

| ] |
v kC[V
wiener
krankenanstalten verbund
Unternehmen Gesundheit
Kontakt:

Lernwelten 2016
Kongressbiiro

Raun 21
/\ D-63667 Nidda
Tel.: +49 (0) 6402 7082660

info@lernwelten.info




Beginn:
Dauer:

Zielgruppe:

Aufbau:

Abschluss:

Kosten:

17. Oktober 2016
15 Monate, berufsbegleitend, in Blockform (12 Theorieblocke)

Der Weiterbildungslehrgang richtet sich an diplomierte
Gesundheits- und Krankenpflegepersonen sowie Personen
aus anderen Gesundheits- und Sozialberufen, die bereits im
Management tétig sind oder diese Funktion anstreben

480 Stunden Theorie, 120 Stunden Praktikum. Durchfiihrung
gem. § 64 GuKG

Zeugnis, Zusatzbezeichnung ,,Basales und mittleres Pflege-
management*

EUR 4.390,-- exkl. 10% USt

Information und Anmeldung

Campus Rudolfinerhaus

Mag.? Christina Zlamala

BillrothstraBe 78, 1190 Wien

T+43 1 360 36 - 6520

E c.zlamala@campus-rudolfinerhaus.ac.at
www.campus-rudolfinerhaus.ac.at

DIE ERSTE ADRESSE FUR
BILDUNG IN DER PFLEGE

CAMPUS
RUDOLFINERHAUS




~H 00 CAMPUS LINZ

Kongress Advanced Nursing Praclice

Herausforderung Berafung

26. April 2016, 13:30 bis 18:00 Unhr, FH 00 Campus Linz

2 /. April 2016, 9:00 bis 18:30 Uhr, Schlossmuseum

,Eine Praxis, die sich nicht entwickelt,
indem sie ihre Méglichkeiten verwirklicht, [ist] tot.”
Kirkevold, 2002, 18

www.fh-ooe.at/anp2016

JAZARUS

PllegeNetzWerk

S

UNIVERSITY

OF APPLIED SCIENCES
UPPER AUSTRIA



Pflege bei Demenz

Weiterbildung ,Pflege bei Demenz”
It. §§ 64 und 104a GuKG

Die Betreuung und Pflege von Menschen mit Demenz
und die Begleitung von Angehdrigen ist fir Mitarbeiter
und Mitarbeiterinnen eine groRe Herausforderung.

Eine Demenzerkrankung, einhergehend mit kogni-
tivem Abbau, fortschreitendem Verlust der Selbst-
standigkeit und vielfaltigen Verhaltensveranderungen
erfordertein hohes Mal} an Fachwissen und die Fahig-
keitzur Umsetzung in die jeweilige Pflegepraxis.

Diesen Anforderungen wurde bisher in der Ausbildung
und Weiterbildung von Mitarbeitern und Mitarbeiter-
innen im Pflege- und Betreuungsbereich nicht ausrei-
chend Rechnung getragen.

Die Etablierung der Weiterbildung ,,Pflege bei Demenz*
soll diese Bildungsilticke schliefl3en.

Sunmed Medizintechnische Produkte GmbH

Sanitatsfachhandel & Pflegebedarf
Jochen-Rindt-StraBe 25, A-1230 Wien

Internet: www.sunmed.at - Email: office@sunmed.at
24-Stunden Hotline: +43 1 699 22 99, Fax: +43 1 253 3033 2464

Ziele der Weiterbildung:

e Entwicklung einer wertschatzenden und bedurfnisorientierten
Grundhaltung bezuglich Alter und Demenz.

® Basiswissen Geriatrie, Gerontopsychiatrie und Neuropsy-
chologie.

e Fach- und Handlungskompetenzen Gerontopsychiatrische
Betreuung und Pflege.

e Grundkenntnisse zu psychosozialen Erklarungsansatzen und
Modellen zu Demenz.

e Wissen (iber demenzspezifische psychosoziale Interventions-
formen und die Fahigkeit zur reflektierten, praktischen An-
wendung.

» Weiterflihrendes Wissen zu Pflegemodellen im Demenzbe-
reich und die Fahigkeit zur praktischen Umsetzung im Rahmen
des Pflegeprozesses und der interdisziplinaren Zusammen-
arbeit.

e Fahigkeit zur psychosozialen Angehérigenarbeit.

¢ Entwicklung und Vertiefung der Fertigkeiten Kommunikations-
flihrung, Konfliktmanagement, Teamarbeit und Psychohygiene.

Sunmed-Akademie

Sunmed Medizintechnische Produkte GmbH
Jochen-Rindt-Stralle 25/2.Stock, 1230 Wien
T: +43 (1) 699 22 99

F: +43 (1) 253 3033 2464

E: akademie@sunmed.at

|: akademie.sunmed.at

RUFEN SIE UNS AN

e



WDM® - Wundtag

Wundmanagement fur die Praxis

14. September 2016
9:00 - 17:00 Uhr
in der Kirchberghalle

Schulgasse 8
3204 Kirchberg an der Pielach/NO

Anmeldung: direkt per e-mail: office@oegvp.at
oder melden Sie sich via Internet: www.oegvp.at


mailto:office@oegvp.at

Berufswelt Pflege

Dauerbrenner Pflegekammern in Deutschland:
Rheinland-Pfalz arbeitet, Bayern zerstritten

Waéhrend die Landespflegekammer RLP unter dem Vorsitz von Markus Mai in
der Vorwoche bereits ihre Hauptsatzung fir die neue Selbstverwaltung
beschlossen hat, fand in Minchen die erste Griindungskonferenz zur Errich-
tung einer bayerischen Pflege-Interessenvertretung (sog. ,Pflegering®) statt.
Gesundheitsministerin Melanie Huml (u.) setzt bei der geplanten Kérperschaft
des o6ffentlichen Rechts auf die freiwillige Mitgliedschaft von Einzelpflege-
personen ebenso wie von Tragerverbanden.

,Vorbild fiir Deutschland” oder
kapitale berufspolitische Bruchlandung?
Bayerns Pflegeministerin Melanie Huml

Dass dieses Modell scheitern kdnnte, zeigt sich daran,

- dass der Bayerische Landespflegerat (BLPR) seine
Teilnahme unter scharfem Protest verweigert hat, da er lediglich einen
einzigen(!) von 16 Sitzen erhalten soll, so die BLPR-Vorsitzende Edith Dtirr
verargert. Im April soll nach abschlieBender Beratung das Gesetz flr den
.Pflegering“ auf den Weg gebracht werden.

Sie suchen

qualifiziertes Pflege-Fachpersonal und Fiihrungskrafte ?

Top-Service in allen Netzen:

Ilhre Stellenanzeige im Online-Stellenmarkt wird zusatzlich kostenfrei
auch an tausende Pflegepersonen auf Facebook gepostet !

www.LAZARUS. at
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Berufswelt Pflege

Enquete-Kommission Pflege in Ba-Wii:

600 Handlungsempfehlungen vorgestellt

Die baden-wirttembergische Enquete-Kommission Pflege hat mehr als 600
Handlungsempfehlungen erarbeitet, um die Pflege im Land zukunftsfahig zu
gestalten. Vor allem die Attraktivitat der Pflegeprofession misse gesteigert und
der Verbleib im Beruf geférdert werden. Darlber hinaus sollen pflegebedurftige
Menschen starker dabei unterstitzt werden, in ihrer gewohnten Umgebung
selbstbestimmt zu altern. Dies erfordere eine engere Vernetzung der unter-
schiedlichen Akteure und eine koordinierte Quartiersentwicklung.

Den etwa 1.000 Seiten starken Abschlussbericht haben insgesamt 19 Enquete-
Mitglieder gemeinsam mit 57 Sachverstandigen und 26 Verbanden zusammen-
gestellt und dazu den aktuellen Zustand der Pflege im Land analysiert. Nun
wird der Bericht abschlieBen im Landtag beraten werden, berichtet das Portal
station24.de (27.01.2016).

Salzburg:
EU-Berufsausweis erleichtert Mobilitat

Das neue elektronische Verfahren zur Anerkennung von
Berufsqualifikationen zwischen den EU-Mitgliedstaaten ist
seit 18. Janner 2016 auch fur Pflegepersonen verflgbar,
berichtet ein informatives Factsheet des Salzburger EU-
Biros. Mit dem ,EBA* kdnnen sie ihren Beruf in einem
anderen EU-Staat leichter austben.

Der EBA ist benutzerfreundlicher als die traditionellen
Anerkennungsverfahren und der elektronische Nachweis
daflr, dass alle Verwaltungskontrollen durchgefihrt und
die Berufsqualifikationen vom Aufnahmeland anerkannt wurden.

Das System beinhaltet Absicherungen, die Missbrauch verhindern sollen: Ein
Warnmechanismus stellt sicher, dass Patient_innen sowie Verbraucherlnnen in
der EU ausreichend geschutzt sind. So missen etwa Berufsverbote an alle
dbrigen EU-Staaten mitgeteilt werden.

® http://www.salzburg.gv.at/infosheet171.pdf @
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Berufswelt Pflege

Pflegebevollmachtigter Karl-Josef Laumann wagt wichtigen VorstoB:
Verordnungsrecht fiir Pflegende?

Langsam kommt das seit vielen Jahren erfolgreiche skandinavische Modell
auch in den politischen Képfen Zentraleuropas an: Der Pflegebevoliméachtigte
der deutschen Bundesregierung will die Entscheidungskompetenzen von Pfle-
gefachkraften ausweiten, so etwa bestimmte Hilfsmittel eigenstandig verordnen
dirfen, forderte Laumann am vergangenen Dienstag in Berlin. Dort meldete
sich auch die ehemalige Prasidentin des Deutschen Pflegerats, Marie-Luise
Muller zu Wort: Derzeit werde die groBte Berufsgruppe im Gesundheitswesen
noch von der Arzteschaft, Tragern und von der Politik fremdbestimmt. Um dies
zu andern, brauche es einen Aufstand von unten nach oben, so Mller.

Unsere Seite befindet sich in Bearbeitung

Wir bauen fur Sie um... Danke fur Thr Verstandnis

Damit unsere Plattformen auch
top-fit fir Ihre mobilen Endgerate
(Smartphones, Tablets & Co)
werden und so lhre Navigation
wesentlich erleichtern...

[AZARUS /75 %

PflegeNetzWerk FFLEEE DAHE'M

Zwei Plattformen - ein gemeinsames Ziel:
www.LAZARUS.at ® www.pflegen-daheim.at (dzt. im Umbau)
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Berufswelt Pflege

IT-Report Gesundheitswesen 2015 - Deutschland und Osterreich:
Rotweissrote Pflege-IT weit voran

Die Forschungsgruppe Informatik im Gesundheitswesen der Hochschule Osna-
briick hat den IT-Report Gesundheitswesen 2015 verdffentlicht. In diesem Jahr
beantworteten die Pflegedienstleitungen deutscher und ésterreichischer Kran-
kenh&user Fragen zum Schwerpunktthema. Der Fokus der aktuellen Befragung
liegt auf dem Einsatz der elektronischen Pflegedokumentation, der Einbindung
klinischer Mitarbeiter in IT-Projekten und der IT-Unterstitzung klinischer Pro-
zesse und beleuchtet die Krankenhaus-IT aus einem klinischen Blickwinkel.

Der Report 2015 gliedert sich in vier Bereiche. Im & | g,
ersten Teil kommen Experten aus der Forschung PO s g mintmstorsaiater
sowie der klinischen Praxis und der Berufspolitik %

zu Wort. Die Abschnitte zwei und drei stellen die
Ergebnisse fir Deutschland und Osterreich dar.
Im vierten Teil werden einzelne Aspekte der Um-

frage in einer vergleichenden Darstellung beider >
Lander naher vorgestellt. Die wichtigsten e
Ergebnisse im Uberblick:

In Deutschland verfligen 31,2% aller befragten Kili-
niken Uber elektronische Pflegedokumentation in
mindestens einer klinischen Einheit. In Osterreich
sind es mit 67,1% mehr als doppelt so viele Kran-
kenh&user. Die Dokumentation der pflegerischen
MaBnahmen wird in beiden Staaten am haufigsten B
mit einem Hauskatalog durchgeftihrt (31,3% Deutschland; 37,1% in Osterreich).
Far die Dokumentation pflegerischer Probleme (Pflegediagnosen) setzt die
Mehrzahl der Krankenhauser in Deutschland ebenfalls einen Hauskatalog ein
(81%). In Osterreich dominiert das Klassifikationssystem der NANDA (44,4%).
Der Entlassbrief wird in Osterreich in 88,6% der Félle elektronisch erstellt. In
Deutschland sind es 62,1% der Krankenh&user.

Die Umfrage weist auf hGhere Umsetzungsraten der elektronischen Pflegedo-
kumentation in Osterreich im Vergleich zu Deutschland hin. Ebenfalls weisen
die Funktionen zur Intensivdokumentation und eines elektronischen Archivs in
Osterreich eine hohere Verbreitung auf. Die weiteren abgefragten Systeme zei-
gen in Deutschland und Osterreich vergleichbare Umsetzungsraten. Detail-
Informationen finden Sie im IT-Report Gesundheitswesen hier:

® http://l4asrv-1.wi.hs-
osnabrueck.de/joomla2/phocadownload/it_report_2015_pflege_im_inform
ationszeitalter_web.pdf @
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Informelle Pflege daheim

Studie zeigt massive Schwachen bei der Vereinbarkeit I E | g |
von Beruf und der Pflege von Angehoérigen auf:
Angebote kommen nicht an... PFLEGE DAHEIM

Die 2015 in Kraft getretenen gesetzlichen Anderungen sind vielen Erwerbs-
tatigen in Deutschland unbekannt (Anm.: dies gilt sinngemaB sicherlich auch far
Osterreich). Auch ein Jahr nach Einfihrung der Regelungen zur besseren Ver-
einbarkeit von Familie, Pflege und Beruf glaubt die groBe Mehrheit der berufs-
tatigen Deutschen nicht, dass sich Beruf und Pflege gut vereinbaren lassen.
Nur etwa jede/r 14. Burger/in ist der Meinung, man kénne parallel zum Beruf
gut oder sogar sehr gut fir einen pflegebedtirftigen Angehdérigen sorgen. Zwar
ist das Gesetz faktisch in Kraft, aber (noch) nicht in der Erwerbsbevélkerung
angekommen, so das Fazit einer reprasentativen Erhebung des ,Zentrums flr
Qualitat in der Pflege (ZQP)“ im Januar 2016.

Auf die Frage, wie gut sich die Teilnehmer/innen der ZQP-Umfrage Uber die
Regelungen zur Vereinbarkeit von Beruf und Pflege informiert fihlen, antwor-
teten 84 % mit ,eher schlecht” oder ,sehr schlecht®. So ist zB. der groBen Mehr-
heit die Familienpflegezeit unbekannt (84 %), die einen Rechtsanspruch auf
reduzierte Arbeitszeit und teilweise Freistellung vorsieht. Ahnliches gilt auch fir
die halbjahrige Pflegezeit (82 %) sowie die zehntagige Freistellung (72 %).
Selbst bei Personen mit eigener Pflegeerfahrung gilt: Nicht einmal die Halfte
kennt die verschiedenen Optionen.

Dabei wirden womdglich mehr Menschen die Mdglichkeiten nutzen, wenn sie
besser darliber Bescheid wissten — dies zeigt sich bei der Familienpflegezeit:
Je besser sich die Befragten tber das Gesetz informiert fihlen, desto eher
kénnen sie sich vorstellen, es auch in Anspruch zu nehmen (44 %). Zudem
auBern Berufstétige, die keine Familienpflegezeit fir sich in Betracht ziehen,
vielfaltige Vorbehalte: Mehr als drei Viertel von ihnen geben finanzielle Griinde
und nahezu jede/r Vierte organisatorische Probleme an. Auch die Angst vor
beruflichen Nachteilen wirden
. immerhin 43 % davon abhalten, die
' Familienpflegezeit tatsachlich zu
nutzen. Zudem bestehen Angste,
.._¢ i g dass Vorgesetzte (19 %) oder Kol-
|| Zentrum fiir Qualitat in der Pﬂege leglnnen (9 %) wenig Verstandnis
Die Stiftung, die Wissen vernetzt. haben.

Weitere Informationen zur Studie sowie den neuen ZQP-Themenreport zur Ver-
einbarkeit von Pflege und Beruf unter dem Link am Ende des Beitrages (unten).
Der Report zeigt Unterstitzungsmoglichkeiten auf und bietet eine wissen-
schaftlich fundierte Bestandsaufnahme zur Lebenssituation erwerbstéatiger
pflegender Angehdriger. i

Nachstehend die wichtigsten gesetzlichen Bestimmungen im Uberblick:
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Hintergrundinformationen zum Gesetz

Fiir die Organisation und Ubernahme der Pflege eines Angehdrigen sieht das
Gesetz folgende Méglichkeiten vor:

® Kurzfristige 10-tagige Freistellung mit Lohnersatzleistung: Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer haben einen Rechtsanspruch auf eine kurzfristige, maximal
10-tagige Freistellung fir die Organisation einer akut eingetretenen Pflege-
situation eines nahen Angehdérigen. Sie erhalten in dieser Auszeit mit dem
Pflegeunterstitzungsgeld eine Lohnersatzleistung in H6he der Leistung des
Kinderkrankengeldes, das von der sozialen Pflegeversicherung getragen wird.
Als Bruttoleistung werden bis zu 90 % des ausgefallenen Nettoentgelts bezahlt.

® Pflegezeit als Rechtsanspruch mit zinslosem Darlehen: Arbeitnehmer/innen
haben einen Rechtsanspruch auf maximal 6 Monate unbezahlte volle oder teil-
weise Freistellung von der Arbeit, um sich um einen pflegebedurftigen Angehé-
rigen zu kimmern. Zur besseren Absicherung des Lebensunterhalts in dieser
Phase haben sie einen Anspruch auf ein zinsloses, monatsweise ausgezahltes
Darlehen, das sie nach Ende der Pflegezeit in Raten zurlickzahlen missen.

® Familienpflegezeit als Rechtsanspruch mit zinslosem Darlehen: Beschéftigte
haben einen Rechtsanspruch auf eine teilweise Freistellung von bis zu 24
Monaten, wenn sie einen pflegebedurftigen nahen Angehérigen in hauslicher
Umgebung pflegen. Dabei muss eine Mindestarbeitszeit von 15 Wochenstun-
den eingehalten werden. Zur besseren Absicherung des Lebensunterhalts wah-
rend der reduzierten Arbeitszeit haben sie Anspruch auf ein zinsloses Darlehen,
das sie nach Ende der Familienpflegezeit schrittweise zuriickzahlen missen.

® Kombination aus Pflegezeit und Familienpflegezeit: Die Pflegezeit und die
Familienpflegezeit kbnnen miteinander verzahnt werden und auch ineinander
tbergehen. Die Gesamtdauer aller Freistellungsmdglichkeiten betragt zusam-
men hdchstens 24 Monate. Zieht sich die Pflege l1anger als 24 Monate hin,
kédnnen mehrere Angehdrige die Pflegezeit oder Familienpflegezeit nehmen —
nacheinander oder parallel.

® Begleitung in der letzten Lebensphase: Angehérige haben einen Rechtsan-
spruch darauf, in der letzten Lebensphase des pflegebedirftigen Familien-
mitglieds drei Monate lang weniger zu arbeiten oder auch ganz auszusetzen.
Sie kénnen so fur ihre Angehdrigen auf ihrem letzten Weg da sein. Auch sie
haben einen Anspruch auf das zinslose Darlehen.

Anm.d.Red.: Mit Darlehen ,,diirfen” pflegende Angehérige dem Staat Milliar-
den Euro ersparen und dabei selbst in die Armutsfalle schlittern? Armes
Deutschland — du bist tatséchlich ein ,,Entwicklungsland* in puncto Pflege..!

(Quelle: DBfK Newsletter, 19.01.2016)

Nahere Infos und Themenreport unter: www.zqgp.de
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Informelle Pflege daheim

Starkung der ,,Pflege im Quartier”
wird immer wichtiger und dringlicher:

Pflegestiarkungsgsetz lll im Anmarsch PFLEGE DAHEIM

Gab es Jahre hindurch kaum Bewegung — der ,Pflegebedurftigkeitsbegriff* zum
Beispiel ruhte seit dem Jahr 2008 fix und fertig in den Schubladen bis zu seiner
gesetzlichen Umsetzung im PSG Il im Jahr 2016(!) — so scheint der neue
Reformeifer der deutschen Bundesregierung bislang — zumindest im
Pflegebereich — ungebrochen. So soll bereits im Frihjahr 2016 der dritte Teil
des Pflegestarkungsgesetzes folgen. Mit dem Ziel, dass Pflege zu den Land-
kreisen und Gemeinden zurtickkehrt — konkret sollen also die Kommunen star-
ker in die Planung und Steuerung von Pflegeangeboten eingebunden werden.
Dariber hinaus sollen die Landkreise und Gemeinden auch wieder starker in
die Beratung rund um Pflege involviert werden.

Die Bund-Lander-Arbeitsgruppe hat ein Eckpunkte-Papier vorgelegt, dessen
Inhalte schon im Frihjahr in einem Referentenentwurf zum PSG Il Eingang
finden sollen. Damit wird die Starkung von Pflege im Quartier der Hauptzweck
des Gesetzentwurfes sein. Bundesgesundheitsminister Hermann Gréhe glaubt
daran, dass in den Kommunen die Weichen daflr gestellt werden, dass pflege-
bedirftige Menschen so lange wie méglich in ihrer vertrauten Umgebung blei-
ben kénnen.

In den Kommunen sollen wohnortnahe Beratungsstrukturen aufgebaut werden.
Die Ansatze sollen zunachst flr flinf Jahre in 60 Modellgemeinden erprobt
werden. Hierzu zéhlen im Sinne des kommenden Gesetzes vor allem:

v' Schaffung altersgerechter Wohnformen

v Aufeinander abgestimmte ambulante und stationare Strukturen

v' Erganzung staatlicher Leistungen um Geld- und Sachhilfen der Kommunen

v’ Spezifizierung der Anforderungen an die Berater/innen durch den Spitzen-
verband der Krankenkassen (GKV).

Kommentar

Erstaunlich ist, mit welch teutonischem Aufwand wieder einmal ,,das Rad neu
erfunden® wird. Fiir das Erlernen und Implementieren des Lebensraum-nahen
»Subsidiaritatsprinzips‘ hatten Studienreisen nach Vorarlberg (Osterreich),
Danemark oder in die ebenfalls benachbarten Niederlande vollig ausgereicht.
Man darf gespannt sein, woher viele finanzmarode Gemeinden diese enormen
Gelder zur Finanzierung nehmen sollen? Mein konstruktiver Vorschlag: Aus der
prallvollen , Kriegskasse®“ der Amtskollegin Ursula von der Leyen, Herr Gréhe..!

Erich M. Hofer
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Quer gedacht...

Wider die EBN-ferne ,Fachmeinung”: Wiirde Kaffee NICHT
der sog. , Fliissigkeitsbilanz” zugerechnet, wire ich (61) als
365/24-Kaffeetrinker wohl seit 40 Jahren eine véllig dehydrierte

Mumie...

Lazarus

LAZARUS
Seit 30 Jahren das andere Medium der Pflege.
Gegr. 1986. Online-Pflegezeitschrift seit 2005.

,Ehrenhalle der Pflege“
(im Aufbau):
www.LAZARUS.at

IHRE Vorschlage sind
herzlich willkommen !

LAZARUS® ist seit mehr als 900 Jahren die ilteste , Pflege-Marke" -
sie gibt den Lazaretten dieser Welt bis heute einen Namen.

[AZARUS

PflegeNetzWerk

Im D-A-CH Raum fUhrendes PflegeNetzZWerk
und bereits 73 Partner kooperieren flir IHREN Erfolg.

Seit 18 Jahren online - www.LAZARUS.at

Tages-aktuell online:

Job-Borse und Weiterbildungs-Anzeiger
Speziell fur Ihre eiligen Angebote: 24 Stunden-TopService!
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Impressum

iﬁ Ur leiwand

Sie wollen als Pflege-Professional tages-aktuell informiert sein ?
Ein ,,Gefallt mir“ auf facebook geniigt:
www.facebook.com/LAZARUS.PflegeNetzZWerk.Oesterreich

Sie wollen sich als pflegende Angehoérige informieren und austauschen ?
Ein ,,Gefallt mir“ auf facebook genitigt:
www.facebook.com/qroups/pflegen.daheim
(Tipp. Wenn der Link nicht 6ffnet, bitte in Ihrer Browserzeile oben einkopieren!)

Auf ein Wiederlesen freut sich

JAZARUS

Erich M. Hofer
Grinder & NetzZWerk-Moderator

Die nachste 498. Online-Ausgabe erscheint am MO, 15. Februar 2016.

Jede/r Interessent/in kann sich selbst im PflegeNetzWerk www.LAZARUS.at
KOSTENLQOS in der Newsletter-Adressliste ,anmelden“ bzw. dort ,abmelden®.

Impressum & Offenlegung:
Fachredaktion und Bildungsinstitut LAZARUS®
Inh.: Erich M. Hofer
A-3062 Kirchstetten, Doppel 29
E-mail: office@lazarus.at

Diese unabhéngige Online-Zeitschrift erscheint seit Janner 2005, wird an Institutionen des
Sozial- und Gesundheitswesens, an einschlagige Bildungseinrichtungen, Bundes- und Lander-
behérden, Medien sowie Einzelpersonen im In- und Ausland per e-Mail angeklindigt und steht
unter www.LAZARUS.at/nl-archiv zum kostenfreien Download zur Verfligung.

Daten und Fakten sind gewissenhaft recherchiert oder entstammen benannten Quellen, die all-
gemein als zuverléssig gelten. Eine Haftung kann dennoch nicht ibernommen werden, jede/r
ist fir die sorgfaltige Prifung der Informationen u. weiterfihrenden Links selbst verantwortlich.
Alle Texte und Daten sind mdglichst gendergerecht ausgeflhrt, stehen aber in jedem Fall
gleichermaBen flr Frauen und Manner.

Herausgeber und flr den Inhalt verantwortlich: Erich M. Hofer, zgl. Inhaber des
gesetzlichen Markenschutzes flr LAZARUS®, PFLEGE DAHEIM® und AustroCare®

© Copyright: Diese Online-Zeitschrift und ihre Inhalte sind urheberrechtlich geschiitzt, doch ist die vollstandige oder
auszugsweise Verwendung ausdriicklich erwlinscht und gerne gestattet. Quellenangabe + Belegexemplar erbeten.

Anhang: Stellenmarkt
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Die Tragerinnen des LAZARUS Ehrenpreises fiir ihr Lebenswerk:

Prof. Erwin Bohm Sr. Mag. Hildegard Teuschl, CS Prof. Dr.med. Erich Grond
(Austria, 2000) (Austria, posthum 2009) (Germany, 2012)
Ubergangspflege, Re-Aktivierende Pflege, Pionierin der Hospizbewegung Vielfacher Buchautor fiir
Psychobiographisches Pflegemodell in Osterreich Gerontopsychiatrie, Altenpflege

Prof. Rudolf Ohlinger
(Austria, 2015)

Griinder der Senecura Gruppe,
Vorreiter fiir moderne Altenpflege,
Férderer der Pflegeforschung

Naomi Feil

(Germany / USA, 2014)
Begriinderin der Kommunika-
tionsmethode ,Validation” mit
Demenzkranken

Dr. theol. h.c. Sr. Liliane Juchli
(Switzerland, 2010)
Renommierte Lehrbuch-Autorin
(Thieme Verlag) und Dozentin

[AZARUS /s %

PflegeNetzWerk FFLEEE DAHE'M

LAZARUS® PflegeNetzWerk Osterreich und deutschsprachiger D-A-CH-Raum (online seit 1998)
Pflegefachzeitschrift LAZARUS® (gegr. 1986)

PFLEGE DAHEIM® Plattform fiir informell pflegende Angehoérige zu Hause (gegr. 2011)

Erste deutschsprachige Homecare-Zeitschrift PFLEGE DAHEIM® (gegr. 1995)

LAZARUS® Fortbildungsinstitut fiir Pflegeberufe (gegr. 1992)

LAZARUS® Pflege-TV - www.lazarus-pflege.tv

LAZARUS® BildungsNetzWerk Osterreich und deutschsprachiger D-A-CH-Raum

A 3062 Kirchstetten | Mobil: (++43) 0676-3240593 | E-Mail: office@lazarus.at | www.LAZARUS.at



Brot

fur die Welt

Brot fiir die Welt —
Evangelischer
Entwicklungsdienst

Brot fiir die Welt —Evangelischer Entwicklungsdienst sucht:

Betriebswirt_in fiir Finanzmanagement und Human Resources

Die Partnerorganisation

Der Lutheran Health Service (LHS) ist der Gesundheitsdienst der Evangelical Lutheran Church
of Papua New Guinea (ELCPNG). Seit vielen Jahren spielt LHS die wichtigste Rolle im
Gesundheitssektor in PNG und ist auch als Lutheran Medical Services bekannt. Als kirchliche
Organisation engagiert sich LHS in den Bereichen, wo der staatliche Gesundheitsdienst nicht
prasent ist, zum Beispiel in landlichen und schwer erreichbaren Gebieten.

Das nationale Biiro (LHS NO) in Lae, Dienstsitz der gesuchten Fachkraft, verantwortet die
Verwaltung, Dienstleistung und Logistik des Gesundheitsdienstes in die jeweiligen Distrikte. Es
betreibt 78 Einrichtungen und beschaftigt mehr als 500 Angestellte. Es gibt drei Regionalbiiros
in Morobe, Highlands und Madang/Sepik.

Beispielhafte Ziele des LHS sind die Gemeinwesenentwicklung mit Fokus auf
Gesundheitserziehung, Gesundheitspriavention und ganzheitliche Behandlungsansitze, die
Steigerung und Erhaltung der Qualitit des Gesundheitsdienstes sowie die Weiterentwicklung der
Trainings fiir Klinik-Personal.

Ihre Aufgaben

e Fachliche Beratung des Human Resource Managements bei der Personalanalyse, -
beschaffung, -entwicklung und -planung
Einarbeitung von Personal und Durchfiihrung von Fiihrungskraftetrainings

e Fachliche Beratung von Management und Verwaltung sowie Begleitung von
Projektimplementierungsphasen durch Capacity Building-Aktivititen

e Unterstiitzung bei der Weiterentwicklung und Anwendung des
Datenmanagementsystems

e Capacity Building fiir Projektverwaltung

e Internes und externes Monitoring von Finanz- und Projektmanagement fiir alle Biiros
und Einrichtungen

e Mittelfristige Betriebs- und Jahresplanung

Als Fachkraft sind Sie dem Direktor des nationalen Biiros unterstellt.

Ihre Qualifikation

e Sie verfiigen iiber mehrere Jahre Berufserfahrung in Finanzen, Verwaltung und Human
Resources einschl. Datenbankmanagementsystemen im Gesundheits- und sozialen
Sektor, moglichst in Krankenhiusern, Gesundheitsdiensten und Pflegeeinrichtungen mit
Ambulanz und Station, oder auf der Dienstleistungsseite dieser Branche
Ergebnisorientiertes Projektmanagement wenden Sie sicher an

e Sie sind Sozial- oder Betriebswirt_in der Gesundheitsbranche, oder auch Sportmanager_
in spezialisiert auf Gesundheitseinrichtungen (mindestens Bachelor) oder haben eine
vergleichbare Qualifikation

¢ Sie sind zahlenaffin und sind besonders stark und schnell in der Analyse von Finanz- und
Verwaltungssystemen

e Sie haben sehr gute Sprachkenntnisse in Englisch
Sie haben als Trainer_in Arbeitserfahrungen in der Erwachsenenbildung gesammelt (z. B.
in Kirche oder Verein)



Brot

far die Welt
Brot fiir die Welt —
Evangelischer
Entwicklungsdienst

Ihr Profil

¢ Sie arbeiten zielfithrend, ob eigenstindig oder in libergreifenden Teams

e Sie engagieren sich in Projekten Threr Gemeinde und

¢ sind als engagierte_r Christ_in offen fiir den interreligiosen Dialog

¢ Kirchliches Umfeld ergreifen Sie als Chance zur Umsetzung neuer Ideen

e Thre Mitmenschen gewinnen Sie durch Feingefiihl und Empathie

e Interessiert an Losungen stoBen Sie im Team neue Prozesse an

¢ Sie sind belastbar und haben die notwendigen Ressourcen um lernorientiert und flexibel

zu arbeiten

Reiseerfahrung in Papua-Neuguinea

Falls Sie keine Grundkenntnisse in Tok Pisin mitbringen, sollten Sie motiviert sein, diese
Landessprache zu erlernen

Kommunikatives Geschick, Geduld und eine Portion Humor runden Ihr Profil ab

Vorausgesetzt werden Thre Bereitschaft und Fitness, um in der Region zu reisen.

Unsere Leistungen

Wir bieten den Rahmen, in dem die vermittelten Fachkréfte ihr Wissen und ihre Fiahigkeiten mit
Menschen in einem anderen Kulturkreis teilen konnen. Das solidarische Miteinander, das
voneinander Lernen, der interkulturelle Austausch werden ermoglicht durch:

e Individuelle Trainings im Rahmen eines Vorbereitungsvertrages
¢ Belastungspravention und Supervision
¢ Dreijahresvertrag mit Leistungen nach dem Entwicklungshelfergesetz

¥
w

Gepriftes Evangelisches Werk fiir Diakonie und Entwicklung e.V.

Umweltmanagement

* W % Bitte richten Sie Thre aussagekriftige Bewerbung mit
Angabe der Bearbeitungsnr. “2978123“ bis zum
14. Februar 2016 an Anne Ndiaye
anne.ndiaye@brot-fuer-die-welt.de 1 r
Tel. 0049(0)30652111326 Zertifikat seit 2004

audit berufundfamilie
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Brot fiir die Welt - Evangelischer Entwicklungsdienst

REGNO. DE. 11000028 Internationale Personaldienste
Referat Personalvermittlung
Caroline-Michaelis-Str. 1 - 10115 Berlin
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In unserem CS Pflege- und Sozialzentrum Kalksburg in Wien 23 bieten wir hochbetagten
und an Demenz erkrankten Menschen eine Atmosphére des Wohlflihlens und der
Individualitat.

Unsere bisherige langjahrige Leiterin geht in Pension, deshalb besetzen wir die Stelle ab
1.6.2016 neu.

Heim- und Pflegedienstleitung

In dieser Funktion sind Sie fur die Pflege und Betreuung der Bewohnerlnnen im Sinne
unseres Leitbilds verantwortlich. Sie tragen die personelle, fachliche und wirtschaftliche
Verantwortung und steuern in enger Zusammenarbeit mit der Bereichsleitung, lhrem Team
der Wohnbereichsleitungen und dem Bewohnerservice. Sie bereiten das CS Pflege- und
Sozialzentrum Kalksburg auf die Zukunft vor.

Sie finden bei uns:

¢ Hohe Pflege- und Betreuungsqualitat nach dem maeutischen Pflegemodell

e GroBzigige Fort- und Weiterbildungsmdglichkeiten

e Entlohnung nach KV Sozialwirtschaft Osterreich mit monatlichen Mindestgehalt auf
Vollzeitbasis von 3.613,87 € brutto
Die individuelle Einstufung erfolgt nach Vordienstzeiten und bisheriger Berufserfahrung.
Bereitschaft zur Uberzahlung ist gegeben.

Wir erwarten uns von lhnen:

¢ Allgemeines oder psychiatrisches Gesundheits- und Krankenpflegediplom

e Mehrere Jahre Berufserfahrung, vorzugsweise im geriatrischen Bereich

e Erfahrung in der Mitarbeiterfihrung und Leitung eines Hauses plus Sonderausbildung fir
Flhrungsaufgaben It. §72 gem. GuKG

Wenn Sie ein innovatives Umfeld schatzen, das
gepragt ist von gegenseitigem Respekt, hohem \
Qualitédtsbewusstsein, Engagement und einer
wertschatzenden Gesprachs- und Arbeitskultur, freuen
wir uns auf Sie!

_ ".r-ﬂ geber 2015 l r

CS Caritas Socialis GmbH

z.H.: Frau Christina Hallwirth-Spérk MSc E
Bereichsleitung stationare Pflege gLFféE —_—
Oberzellergasse 1 wor R 15
1030 W|en Wien

Tel.: 01/717 53 3501 oder +43 664 60753 300
Email: bewerbung@cs.or.at
oder unter: www.cs.or.at/jobs
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DR. DR. WAGNER

GESUNDHEIT & PFLEGI

Mit insgesamt 18 Betrieben und 1.200 Mitarbeiterinnen in ganz Osterreich ist die Dr. Dr.
Wagner GmbH eine der gréBten Unternehmensgruppen auf dem Gebiet der Kurmedizin,
Rehabilitation und Pflege (www.gesundheit-pflege.at).

Wir bieten in unseren Pflegeheimen Kurzzeit- sowie Langzeitpflege, betreutes Wohnen
und Tageszentren. In unseren Pflegeheimen wird das Hausgemeinschaftskonzept nach
Krohwinkel umgesetzt.

Zur Unterstiitzung vor Ort suchen wir fiir die folgenden Betriebe:

Eine/n DGKP (VZ/TZ) fir unser Pflegeheim Kreuzbergl in 9020 Klagenfurt
(www.pflege-kreuzbergl.at) € 2.145,90 (. Kv-vz-Basis, 14 Gehélter

v Eine/n FSBA/ Pflegehelfer/in (VZ/TZ) fir unser Pflegeheim Afritz am See
in 9542 Afritz am See (www.pflege-afritz.at) ) € 1863,50 (it. Kv-Vz-Basis, 14 Gehlter)

Eine/n DGKP (VZ/TZ) fiir unser Pflegeheim Miihldorf in 9814 Miihldorf
(www.pflege-miihldorf.at) € 2.145,90 (it. Kv-vz-Basis, 14 Gehalter)

lhre Aufgaben:

v" Gemeinsame Umsetzung des Hausgemeinschaftskonzeptes nach Monika
Krohwinkel

v Professionelle Pflege und Betreuung der Bewohnerlnnen

v Aufzeichnung der Pflegedokumentation
lhr Profil:

v" Ausbildung zum/r DGKS/DGKP oder FSBA bzw. Pflegehelfer/in

v Gerontopsychiatrische Zusatzausbildung von Vorteil

v Belastbarkeit, Stressresistenz und Teamfahigkeit gehdren zu lhren Starken
lhre Benefits:

v Eine unbefristete Teilzeit-/Vollzeitstelle in einem renommierten Unternehmen

v Eine ausgezeichnete Work-Life-Balance

v Ein eigener MA-Fortbildungskatalog und die betriebliche Gesundheitsférderung

Neben einer Kuranstalt und einem selbststdndigen Ambulatorium betreibt die Moorbad
Neydharting Gesellschaft m.b.H. auch eine Sonderkrankenanstalt zur Rehabilitation von
Stoffwechselerkrankungen und Erkrankungen des Verdauungsapparates.

Zur Unterstiitzung vor Ort suchen wir ab sofort eine Pflegedienstleitung (m/w - T2)

lhre Aufgaben:
v" Flhrung und Leitung des Pflegedienstes nach fachlichen, 6konomischen,
organisatorischen und rechtlichen Bedingungen

v" Prasentation des Hauses und des Unternehmens nach Innen und AuBen
v Partizipative Mitarbeit als Teil der kollegialen Fiihrung

Ihr Profil:

v Sonderausbildung fir Fihrungsaufgaben geméaB § 72 GuKG oder gleichwertige
Ausbildung

v Erfahrung als FUhrungskraft in einer Rehabilitationsklinik von Vorteil
v Hohe Einsatzbereitschaft und Umsetzung des Dienstleistungsgedanken
v Durchsetzungsvermdégen und strukturierte Arbeitsweise

lhre Benefits:

v Eine unbefristete Teilzeitstelle (20h) in einem renommierten Unternehmen im
Gesundheitswesen

v Ein angemessenes monatliches Gehalt ab € 2.200,- (VZ-Basis exkl. Zulagen) je
nach Qualifikation und Berufserfahrung

v

Eine hohe Work-Life-Balance durch geregelte Arbeitszeiten und der
Durchfiihrung der betrieblichen Gesundheitsférderung.

W P
' \rUb/
fevm, £

Wir freuen uns liber lhre aussagekraftige Bewerbung inklusive Dienst- und Ausbildungszeugnisse an:

Dr. Dr. Wagner GmbH, z.H. Mag. Gabriela Steindl, BSc., bewerbung@gesundheit-pflege.at, SterneckstraBe 33, 5020 Sbg



http://www.gesundheit-pflege.at/
http://www.pflege-kreuzbergl.at/
http://www.pflege-afritz.at/
http://www.pflege-mühldorf.at/
mailto:bewerbung@gesundheit-pflege.at

Mobile Einzelbegleiterin
Familienbegleitung Steinergasse, Wien

F r unsere mobile Familienbegleitung in Wien suchen wir ab sofort eine/n Einzelbegleiterin im
Beschaftigungsausmaf von 15 - 20 Wochenstunden.

Ihr Aufgabengebiet
Bed rfnisorientierte Begleitung von ein bis zwei Kindern oder Jugendlichen mit Behinderung in der
Familie
Entlastung der Familie im Alltag
Beratung und Unterst tzung in pflegerischen und p dagogischen Fragen

lhr Profil
Abgeschlossene Ausbildung im Bereich der Pflege (Dipl. Gesundheits- und Krankenschwester/-pfleger
oder Pflegehelfer/in)
Erfahrung in der Begleitung von Menschen mit Behinderung
Kommunikations-, Konflikt- und Kooperationsf higkeit, Flexibilit t
Erfahrung im Einsatz von unterst tzter Kommunikation, basaler Stimulation, Kin sthetik, TEACCH oder
die Bereitschaft, das zu erlernen
Wertsch tzender Umgang mit Menschen, Einf hlungsverm gen
Eigenst ndiges, strukturiertes und zielorientiertes Arbeiten
Bereitschaft, das eigene Handeln und die Beziehungen im beruflichen Kontext zu reflektieren (in
Supervision, Gespr chen,...)

Wir bieten
Ein vielf ltiges T tigkeitsfeld
Umfassende Fortbildungsm glichkeiten & Supervision
Fachlichen Austausch im multidisziplin ren Team
Bezahlung It. Kollektivvertrag Diakonie; Mindestgehalt je nach Ausbildung ab brutto € 2.019, 2 (PH)
bzw. € 2.210,42 (DGKS/DGKP) bei einem Besch ftigungsausmalR von 100 ; Mehrzahlung je nach
Vordienst- & Ausbildungszeiten.

Wir freuen uns ber lhre aussagekr ftige, schriftliche Bewerbung.
Kontakt

Diakoniewerk Wien — Familienbegleitung Steinergasse

z.H. Frau Patricia Faustmann

Steinergasse 3/1 , 1170 Wien

p.faustmann@diakoniewerk.at

www.diakoniewerk.at Diakoniewerk s&



mailto:p.faustmann@diakoniewerk.at

Zur Verstarkung unseres
AuBBendienstteams suchen wir fiir

Wien und NO (West und Nord)

eine(n)

Medizinproduktberater m/w

In dieser interessanten, vielfaltigen und abwechslungsreichen Aufgabe betreuen Sie die
Entscheidungstrager, Key Accounts und Anwender im Rahmen einer intensiven Kontaktpflege
und bauen so eine entsprechende Vertrauensbasis auf.

Nach einer umfassenden Einschulung halten Sie auch Produktschulungen ab und sind erste
Ansprechstelle sowohl fir Mediziner, Pflegepersonal als auch Einkaufsverantwortliche.

Sie verfligen Uber eine abgeschlossene Berufsausbildung als DGKS/DGKP und/oder haben
auch schon langjahrige Erfolge im medizinischen VerkaufsauBendienst vorzuweisen.
Gerne mdchten wir auch motivierten Neueinsteigern aus der Pflege, die Uber mehrere Jahre
Erfahrungen im medizinischen Bereich (vorrangig Wundversorgung) sammeln konnten, eine
Chance geben.

Personlich Gberzeugen Sie durch Ihr hohes Verantwortungsbewusstsein, inr Engagement, ihre
selbststandige Arbeitsweise und ihre Kontaktstarke.

Falls Sie diese Eigenschaften mitbringen und gerne in einer dynamischen Firma mitarbeiten
wollen, so sind Sie bei uns genau richtig.

Wir bieten lhnen vielféltige berufliche Herausforderungen in einem motivierten, tatkraftigen Team
mit Power und exzellentem Betriebsklima.

Wir bieten als Einstiegsgehalt 1.800 netto/monatlich, sowie die gesetzlichen Reisespesen und

einen Firmen-PKW zur privaten Nutzung, sowie Handy und Laptop.

Sollten sie Interesse haben, so senden sie bitte ihre Bewerbungsunterlagen an:
office@focusmed.at oder bei Fragen wenden sie sich bitte an Hrn. Caspers (0664/8407735).




Im Pflegeheim Haus der Barmherzigkeit Poysdorf betreuen wir
120 BewohnerInnen in acht Hausgemeinschaften.

Wir suchen ab sofort eine engagierte Personlichkeit mit Flexibili-
tat und Kreativitét in der Organisation ihres Arbeitsbereiches als

LeiterIn des Pflegefachdienstes
(40 Wochenstunden)

Als LeiterIn des Pflegefachdienstes sind Sie verantwortlich fiir die
Mitarbeiterfithrung des Pflege- und Betreuungsteams sowie die
Sicherstellung und Weiterentwicklung unserer Pflege- und Betreu-
ungsqualitdt im Einklang mit unserem Unternehmensleitbild. Sie
sind Ansprech- und Koordinationspartnerln fiir BewohnerInnen,
Angehérige, Arzte sowie Behdrden und Krankenhiuser. Unsere
Haus- und Pflegedienstleitung vor Ort unterstiitzen Sie als Vertre-
tung. Mit Ihrem Engagement und Threm Wissen leisten Sie einen
wesentlichen Beitrag zur Weiterentwicklung unseres Hauses.

Wir haben fiir Sie:

* einen Job, der Ihre Eigenverantwortung fordert und in dem Sie
Ihre Kreativitét einbringen konnen
die Moglichkeit der Mitarbeit in einem multiprofessionellen
Team
fachliche und personliche Entwicklung durch interne und
externe Weiterbildungsmoglichkeiten

Sie bringen mit:
+ ein Diplom der allgemeinen Gesundheits- und Krankenpflege
 eine mehrjdhrige Berufstitigkeit und Fithrungserfahrung in der
Langzeitbetreuung
die Zusatzausbildung ,,.Basales und Mittleres Management*
oder die Bereitschaft, diese zu absolvieren
Fiihrungsstiarke und Sozialkompetenz sowie eine ausgeprégte
Kommunikationsfdahigkeit
Hands-On-Mentalitdt und Bereitschaft, mit den Ihnen unter-
stellten MitarbeiterInnen die Unternehmensziele zu erreichen
EDV-Kenntnisse

Die Bezahlung erfolgt angelehnt an den Kollektivvertrag fiir
Konfessionelle Alten- und Pflegeheime und betréigt, abhingig
von Threr Erfahrung, ab € 3.000,00/Monat (Basis Vollzeit).

Wenn Sie sich angesprochen fiihlen, freuen wir uns auf Thre
aussagekriftige Bewerbung samt Lebenslauf und Motivations-
schreiben, gerichtet an:

Haus- und Pflegedienstleiter

HAUS DER BAR M@[G KEIT Mag. (FH) Egon Unterberger (MSc), Laaer Str. 102, 2170 Poysdorf
Es lebe das Leben. Seit 140 Jahren. egon.unterberger@hausderbarmherzigkeit.at




Landeskliniken-HoIdingm

|HRE GESUNDHEIT. UNSER ZIEL.

BEREICHSLEITUNG PFLEGE (m/w)

DIVERSE ABTEILUNGEN

Das Landesklinikum Baden-Mddling, mit seinen drei Standorten Baden, Médling und Hinterbriihl, versorgt mit derzeit insgesamt 737
Betten/Tagesklinikpldtzen die einwohnerstarksten Bezirke in Niederdsterreich. Neben den Fachern Innere Medizin mit den Schwerpunkten
Kardiologie, Gastroenterologie-Hepatologie, Nephrologie mit Dialyse, Onkologie und Palliativmedizin sowie Psychosomatik, Chirurgie mit den
Schwerpunkten onkologische Chirurgie und Gefafchirurgie, Gyndkologie und Geburtshilfe (Eltern-Kind-Zentrum), Unfallchirurgie, Anasthe-
siologie und Intensivmedizin, bildgebende Diagnostik, med.-chem. Labordiagnostik und Pathologie werden auch die Fachbereiche Urologie,
Kinderheilkunde, Psychiatrie (fir Jugendliche und Erwachsene) an den einzelnen Standorten angeboten. Zwischen den Kliniken gibt es
standortiibergreifende Kooperationen.

Das Landesklinikum Baden-Madling sowie 26 weitere Klinikstandorte stehen in der Rechtstrdgerschaft des Landes NO. Die Betriebsfiihrung
der Kliniken erfolgt durch die NO Landeskliniken-Holding. Wir sind ein modernes und dynamisches Gesundheitsunternehmen mit hoher Pa-
tientenorientierung. Dartiber hinaus bieten wir ein innovatives Arbeitsumfeld, zeichnen uns durch ein gutes Betriebsklima aus und erdffnen
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern umfangreiche Entwicklungsmaoglichkeiten.

Am Landesklinikum Baden-Médling gelangt ab O1. Juni 2016 folgende Stelle (fir sechs unterschiedliche Abteilungen) zur Besetzung:
Bereichsleitung Pflege (m/w)

Als Bereichsleitung (m/w) (ibernehmen Sie jeweils standortibergreifend die Fihrungsverantwortung von einem der unten angeflhrten
Pflegebereiche:

1. Pflegedirektion
2. Uberwachungseinheiten
3. Ambulanzen/Aufnahmebereiche
4. Eltern-Kind-Zentrum
5. Operativer Bereich
6. Konservativer Bereich
lhre zukiinftigen Tatigkeiten: Ihre Qualifikationen:

Verantwortung fir 5-10 Stationen (jeweils 100-200 MA) - Diplomierte/r Gesundheits- und Krankenschwester/-pfleger mit
+ Zukinftige Verantwortung fir Abteilungsbudgets mindestens 5-jahriger Berufserfahrung im Bereich der Gesundheits-
» Etablierung innovativer Managementmethoden und Krankenpflege sowie Erfahrung im Bereich des mittleren oder
» Mitgestaltung der Strategie sowie Umsetzung der daraus oberen Pflegemanagements

abgeleiteten Ziele » Absolvierte Weiterbildung fiur basales und mittleres Pflegemanagement

oder eine héherwertige Ausbildung

Unsere Anforderungen an lhre Personlichkeit: » ldealerweise eine abgeschlossene Sonderausbildung fir Fihrungs-
« Zielstrebigkeit und Durchsetzungsvermdégen aufgaben oder die Bereitschaft, diese zu absolvieren
» Organisations- und Flihrungsfahigkeit
» Interdisziplindres Kommunikations- und Kooperationsvermégen Unser Angebot an Sie:
» Konflikt- und Problemldsungsvermdgen » Fachliche Herausforderung
» Belastbarkeit und Stressbewaltigung » Innovative, abwechslungsreiche und anspruchsvolle Tatigkeit im Team
» Hohes persénliches Engagement » Persdnliche Gestaltungs- und Entwicklungsmdoglichkeiten
+ Innovationsfreude, wertschatzende Umgangsformen + Individuelle Fort- und Weiterbildung

» Engagiertes und hoch kompetentes Mitarbeiterinnen-Team

» Kollegiale Atmosphare

+ Entlohnung nach den Bestimmungen des NO Landes-Bediensteten-
gesetzes (NO LBG)

« Jahrliches Bruttogehalt ab € 42.400,26, abhangig von individuell
anrechenbaren Vordienstzeiten sowie beruflicher Qualifikation und
Erfahrung

Es ist fiir uns selbstverstdndlich, die Bestimmungen des NO Gleichbehandlungsgesetzes anzuwenden (www.noe.gv.at/gleichbehandlung). In
Bereichen mit einem Frauenanteil unter 45 % ist Frauenférderung geboten.

Wir freuen uns Uber lhre Bewerbung - unter Angabe des Bereiches - bis spatestens 31. Marz 2016 per Onlineformular,
welches Sie unter folgendem Link finden: http://www.noe.gv.at/Politik-Verwaltung/Jobs/Konkrete-offene-Jobs.htmi?yid=747

Far fachliche Auskiinfte steht Ihnen Frau Pflegedirektorin Margit Wukitsevits unter der Tel.-Nr.: +43 (0)664-8158336
gerne zur Verfligung.

Land NO | NO Landeskliniken-Holding




Das Kolpinghaus ,Gemeinsam leben‘ Wien-Leopoldstadt
ist eine moderne geriatrische Pflegeeinrichtung, in der
durch , Generationenverbindendes Wohnen“ junge und
alte, gesunde und pflegebedlrftige Menschen neue
Lebensraume  abgestimmt  auf  ihre  aktuellen
Lebensabschnitte finden.

leopoldstadt |

Nahere Informationen unter: www.gemeinsam-leben.at/ wien-leopoldstadt
— Kolpinghaus ,Gemeinsam leben‘ Wien-Leopoldstadt

Wir suchen ab sofort eine

Karenzvertretung bis Herbst 2018 — (38 Wochenstunden / nach KV
Sozalwirtschaft Osterreich - VWG 7/GS. je nach Vordienstjahren z.B.: 3. Jhr:
BHUR2.219,70 + Sationsleitungszulage: BJR613,94 brutto, p.M.

Ihr Aufgabenbereich

« Organisatorische und personelle Leitungsaufgaben

« Personal-, Sations- und Teamentwicklung

« Umsetzung des Pflegeprozesses und Scherstellung der Pflegequalitét
« Angehorigenarbeit

Ihr Profil:

« Allgemeines Pflegediplom, Weiterbildung fur mittleres und basales
Management gem. §64 GuKG

« Gute BEDV-Kenntnisse, insbesondere in der elektronischen
Pflegedokumentation (idealerweise OPUSCurare)

« Ausgepragtes Verantwortungsbewusstsein und persdnliches Engagement

« Wertschatzung der menschlichen Wirde, Freude am Umgang mit alten
pflegebedurftigen Menschen

Wenn Se Uber die entsprechende Ausbildung und Efahrung verfligen so senden
Se Dbitte lhre aussagekréftige, schriftliche Bewerbung mit Foto an
Kolping Altenpflege Wien-Leopoldstadt GmbH — Hrn. PDL Mag.(FH) Thomas
Hollering Pederiva vorzugsweise per EMail: job-kg2@gemeinsam-leben.at oder
an Engerthstrasse 214, 1020 Wien.
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Der Kostbarkeit des Lebens im Sterben achtsam Raum und Zeit geben.

In den Einrichtungen des CS Hospiz Rennweg (Mobiles Palliativieam / Palliativstation /
Hospizteam der Ehrenamtlichen / Der Rote Anker) werden schwerkranke Menschen betreut,
die nach menschlichem Ermessen nicht mehr geheilt werden kénnen.

Mitarbeiterin Beratungsstelle

lhr Aufgabengeblet

Unterstltzung der Klientinnen, Angehdérigen und Freunde in dieser herausfordernden
Lebenssituation

- Telefonische und persdnliche Beratung, auch vor Ort

- Organisation und Koordination von Pflege und Betreuung

- Kommunikation und Vernetzung mit Zuweisungsstellen (Krankenh&user,
Entlassungsmanagerinnen,...)

- Koordination innerhalb der CS

- Begleitung der Praktikantinnen

- Offentlichkeitsarbeit

lhr Profil:
- DGKPP-Diplom und mehrjahrige Berufserfahrung
- Palliativausbildung oder die Bereitschaft, diese nachzuholen
- Einfihlungsvermdgen und Belastbarkeit
- Kommunikationsstarke und Beratungskompetenz
- Freude an verantwortungsvoller, selbstéandiger Arbeit
- Bereitschaft zur multiprofessionellen Zusammenarbeit

Entlohnung nach KV Sozialwirtschaft Osterreich mit monatlichem Mindestgehalt auf
Vollzeitbasis von 2.174,90 € brutto. Die individuelle Einstufung erfolgt nach Vordienstzeiten
und bisheriger Berufserfahrung.

Sie fuhlen sich von dieser vielseitigen und herausfordernden Aufgabe angesprochen?
Dann freuen wir uns auf lhre Bewerbung!

‘\

Kontakt: PLAC Beste 015 r

. . Arbeltgeber

CS Caritas Socials GmbH BPRRR Gesinchets- und |
Sozialwesen

z.H.: Frau Andrea Schwarz
Bereichsleitung CS Hospiz Rennweg
Oberzellergasse 1

1030 Wien

bewerbung@cs.or.at pLME Bosto |
ONLINE unter www.cs.or.at/jobs




Brot

fur die Welt

Brot fiir die Welt —
Evangelischer
Entwicklungsdienst

Brot fiir die Welt —Evangelischer Entwicklungsdienst sucht:

Sozial-/Betriebswirt_in fiir Qualititsmanagement

Die Partnerorganisation

Der Lutheran Health Service (LHS) ist der Gesundheitsdienst der Evangelical Lutheran Church
of Papua New Guinea (ELCPNG). Seit vielen Jahren spielt LHS die wichtigste Rolle im
Gesundheitssektor in PNG und ist auch als Lutheran Medical Services bekannt. Als kirchliche
Organisation engagiert sich LHS in den Bereichen, wo der staatliche Gesundheitsdienst nicht
prasent ist, zum Beispiel in landlichen und schwer erreichbaren Gebieten.

Das nationale Biiro (LHS NO) in Lae, Dienstsitz der gesuchten Fachkraft, verantwortet die
Verwaltung, Dienstleistung und Logistik des Gesundheitsdienstes in die jeweiligen Distrikte. Es
betreibt 78 Einrichtungen und beschaftigt mehr als 500 Angestellte. Es gibt drei Regionalbiiros
in Morobe, Highlands und Madang/Sepik.

Beispielhafte Ziele des LHS sind die Gemeinwesenentwicklung mit Fokus auf
Gesundheitserziehung und -pravention sowie ganzheitliche Behandlungsansitze, die Steigerung
und Erhaltung der Qualitat des Gesundheitsdienstes sowie die Weiterentwicklung der Trainings
fiir Klinik-Personal.

Ihre Aufgaben

e Fachliche Beratung um Qualititssicherungssysteme (QSS) in Ubereinstimmung mit den
nationalen Standards und den fiir LHS und seine Kliniken geltenden Regulierungen zu
implementieren und weiter zu entwickeln

e Policy-Entwicklung fiir Standards und Verfahren sowie Ableitung notwendiger
Richtlinien, angepasst auf die Situation von LHS-Kliniken und -Einrichtungen

e Beratung des Klinik-Personals bei der Implementierungsphase des QSS einschl.
Mentoring, Coaching und Training in Compliance, Monitoring und Evaluierung

¢ Unterstiitzung beim Implementieren von Aktivitiaten gemaB des Jahresplans und dessen
Monitoring

e Unterstiitzung des nationalen Biiros und der LHS-Kliniken bei Akkreditierungsprozessen
als Distrikt-Krankenhaus

e Fachliche Beratung in QSS-Management und Verwaltung sowie Weiterentwicklung von
QSS gemeinsam mit den LHS-Einrichtungen

e Unterstiitzung der Einfiihrung und Implementierung von QSS fiir alle LHS-Einrichtungen

Ihre Qualifikation

e Sie verfiigen iiber mehrjahrige Berufserfahrung in Qualitatsmanagement und -systemen,
Qualitatsstandards und Monitoring, ebenso in Akkreditierungsprozessen im Gesundheits-
und sozialen Sektor, moglichst in Krankenhdusern, Gesundheitsdiensten und
Pflegeeinrichtungen mit Ambulanz und Station, oder auf Dienstleistungsseite dieser
Branche

e Sie sind Sozial- oder Betriebswirt_in der Gesundheitsbranche, Sportmanager_in

spezialisiert auf Gesundheitseinrichtungen (mindestens Bachelor) oder haben eine

vergleichbare Qualifikation

Sie haben sehr gute Sprachkenntnisse in Englisch

Ergebnisorientiertes Projektmanagement ist ein Tool Thres Arbeitsalltags

Sie arbeiten zielfithrend, ob eigenstindig oder in iibergreifenden Teams

Besonders stark und schnell sind Sie in der Analyse von komplexen Prozessen und

Systemen



Brot

far die Welt
Brot fiir die Welt —
Evangelischer
Entwicklungsdienst

Ihr Profil

e Sie engagieren sich in Projekten Threr Gemeinde und

e sind als engagierte_r Christ_in offen fiir den interreligiosen Dialog

e Kirchliches Umfeld ergreifen Sie als Chance zur Umsetzung neuer Ideen

e Thre Mitmenschen gewinnen Sie durch Feingefiihl und Empathie

e Interessiert an Losungen stoBen Sie im Team neue Prozesse an

¢ Sie sind belastbar und haben die notwendigen Ressourcen um lernorientiert und flexibel

zu arbeiten

Reiseerfahrung in Papua-Neuguinea

Falls Sie keine Grundkenntnisse in Tok Pisin mitbringen, sollten Sie motiviert sein, diese
Landessprache zu erlernen

Kommunikatives Geschick, Geduld und eine Portion Humor runden Ihr Profil ab

Vorausgesetzt wird Thre Bereitschaft und Fitness um in der Region zu reisen.

Unsere Leistungen

Wir bieten den Rahmen, in dem die vermittelten Fachkréfte ihr Wissen und ihre Fiahigkeiten mit
Menschen in einem anderen Kulturkreis teilen konnen. Das solidarische Miteinander, das
voneinander Lernen, der interkulturelle Austausch werden erméglicht durch:

e Individuelle Trainings im Rahmen eines Vorbereitungsvertrages
e Belastungspriavention und Supervision
¢ Dreijahresvertrag mit Leistungen nach dem Entwicklungshelfergesetz

¥
w

o W A S Bitte richten Sie Thre aussagekriftige Bewerbung mit
Angabe der Bearbeitungsnr. “2978027“ bis zum
‘ 14. Februar 2016 an Anne Ndiaye
anne.ndiaye@brot-fuer-die-welt.de 1 r
Tel. 0049(0)30652111326 Zertifikat seit 2004

audit berufundfamilie

EMAS Brot fiir die Welt - Evangelischer Entwicklungsdienst
Geprilftes Evangelisches Werk fiir Diakonie und Entwicklung e.V.
e et Internationale Personaldienste

Referat Personalvermittlung
Caroline-Michaelis-Str. 1 - 10115 Berlin



Koordinator/in (DGKS/DGKP)

15 Wochenstunden

Die Caritas der Erzdidzese Wien bietet mit dem Verein Caritas Rundum Zuhause betreut, www.caritas-
rundumbetreut.at, in sechs Bundeslandern (Wien, Niederdsterreich, Oberosterreich, Salzburg, Steiermark
und Burgenland) Information und Unterstltzung bei der Umsetzung einer legalen 24-Stunden-Betreuung.

Wir suchen fUr die 24-Stunden-Betreuung, Region Niederdsterreich Sud, mit Blirostandort in Baden, ab
sofort eine/n Koordinator/in.

Ihre Aufgaben:

e Koordination der 24-Stunden-Betreuung Region Niederdsterreich Std

e Durchfuhrung von Erstbesuchen und regelmaBigen Qualitatsvisiten in enger Zusammenarbeit mit Caritas Pflege
e Information und Beratung der Kunden/Kundinnen sowie Einweisungsbesuche

e Ansprechperson flr Personenbetreuer/Personenbetreuerinnen

e [aufende Kunden-/Kundinnenbetreuung, Beschwerdemanagement bzw. Casemanagement

e Regionale Marketingaktivitaten

Wir erwarten:

e Abgeschlossene und in Osterreich absolvierte bzw. anerkannte Berufsausbildung als DGKS/DGKP

e Berufserfahrung im intramuralen und/oder extramuralen Bereich wiinschenswert

e Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift sowie Kenntnisse einer Ostsprache von Vorteil

e \erstandnis und Interesse fUr administrative Zusammenhange im Rahmen der selbststandigen Personen-
betreuung, bspw. Gewerbe, SVA, Férderung usw.

e FUhrerschein B

e  Gute MS-Office-Kenntnisse

e Selbststandiges, eigenverantwortliches Arbeiten

e (Gesprachs- und Beratungskompetenz

e Flexibilitdt und Lernbereitschaft sowie organisatorische Kompetenzen

Wir bieten:

e Gehalt je nach Berufserfahrung fur 15 Wochenstunden € 869,13 bis € 966,79 brutto, zusatzlich bei
Familienbeihilfenbezug Kinderzulage € 21,91 brutto pro Kind

e Sicherheit eines Kollektivvertrags und einer Betriebsvereinbarung

e Ausgezeichnetes Betriebsklima

e Arbeit in einem multidisziplindren und mehrsprachigen Team

e Fort- und Weiterbildung

Werden Sie Teil der Caritas und ihrer Vielfalt! Bewerbungen von Menschen mit Behinderung sind ausdrticklich
erwunscht. Wir freuen uns auf lhre schriftliche Bewerbung!

Caritas der Erzdiozese Wien

[ ]
Verein Caritas Rundum Zuhause betreut C t
zH. Frau Dr. Irene Pichler arl as

Halirschgasse 16/4, 1170 Wien &Du
irene-pichler@caritas-wien.at




Landeskliniken-HoIdingm

|IHRE GESUNDHEIT. UNSER ZIEL.
ARE GESUN . ——

3

STATIONSLEITUN
IM ZENTRAL-OP

Das Landesklinikum Baden-M&dling versorgt am Standort Maédling mit derzeit 323 Betten/Tagesklinikplatzen die Bevdlkerung des Bezirkes
Maédling. Im Klinikum werden die Abteilungen Innere Medizin mit Schwerpunkt Kardiologie, Chirurgie, Gyndkologie und Geburtshilfe (Eltern-Kind-
Zentrum), Unfallchirurgie, Andsthesiologie und Intensivmedizin, Kinderheilkunde, Kinder- und Jugend-Psychiatrie (am Standort Hinterbrihl) sowie
die Institute fur bildgebende Diagnostik, fir med.-chem. Labordiagnostik und Pathologie betrieben.

Das Landesklinikum Baden-Médling, Standort Médling, sowie 26 weitere Klinikstandorte stehen in der Rechtstrégerschaft des Landes NO.
Die Betriebsfiihrung der Kliniken erfolgt durch die NO Landeskliniken-Holding. Wir sind ein modernes und dynamisches Gesundheitsunternehmen
mit hoher Patientenorientierung. Darliber hinaus bieten wir ein innovatives Arbeitsumfeld, zeichnen uns durch ein gutes Betriebsklima aus und
er6ffnen den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern umfangreiche Entwicklungsmaoglichkeiten.

Am Landesklinikum Baden-Mddling, Standort Médling, gelangt ab O1. Juli 2016 folgende Stelle zur Besetzung:
Stationsleitung (m/w) im Zentral-OP

Als Stationsleitung (m/w) (bernehmen Sie die Fiihrungsverantwortung fir den Pflegebereich in unserem Zentral-OP in enger Abstimmung mit
der Bereichsleitung.

lhre zukiinftigen Tatigkeiten: Ihre Qualifikationsnachweise:

+ Leitung des Pflegeteams - Diplomierte/r Gesundheits- und Krankenschwester/-pfleger mit

« Sicherstellung der Pflegequalitat mehrjahriger Berufserfahrung im Operationsbereich

+ Steuerung der inhaltlichen und organisatorischen Arbeitsabldufe » Abgeschlossene Sonderausbildung Pflege im Operationsbereich
fUr diesen Bereich « ldealerweise eine Weiterbildung fiir basales und mittleres

» Konstruktive Teilnahme am kontinuierlichen Verbesserungsprozess Pflegemanagement oder die Bereitschaft, diese zu absolvieren

Unsere Anforderungen an lhre Personlichkeit: Unser Angebot an Sie:

Zielstrebigkeit und Durchsetzungsvermogen Fachliche Herausforderung

Organisations- und Flihrungsfahigkeit Innovative, abwechslungsreiche und anspruchsvolle Tatigkeit im Team

Interdisziplindares Kommunikations- und Kooperationsvermdgen Persdnliche Gestaltungs- und Entwicklungsmdglichkeiten

Konflikt- und Probleml&sungsvermdgen Individuelle Fort- und Weiterbildung

Belastbarkeit und Stressbewadltigung Engagiertes und hoch kompetentes Mitarbeiterinnen-Team

Hohes personliches Engagement Kollegiale Atmosphére

Innovationsfreude, wertschatzende Umgangsformen Entlohnung nach den Bestimmungen des NO Landes-Bediensteten-
gesetzes (NO LBG)
Jahrliches Bruttogehalt ab € 36.890,28 abhangig von individuell
anrechenbaren Vordienstzeiten sowie beruflicher Qualifikation und
Erfahrung

Es ist fiir uns selbstverstandlich, die Bestimmungen des NO Gleichbehandlungsgesetzes anzuwenden (www.noe.gv.at/
gleichbehandlung). In Bereichen mit einem Frauenanteil unter 45 % ist Frauenforderung geboten.

Wir freuen uns Gber Ihre Bewerbung bis spatestens 30. April 2016 per Onlineformular, welches Sie unter folgendem Link finden:
http://www.noe.gv.at/Politik-Verwaltung/Jobs/Konkrete-offene-Jobs.html?yid=750

Fur fachliche Auskilinfte steht Ihnen Frau Pflegedirektorin Margit Wukitsevits unter der Tel.-Nr.: +43 (0)664-8158336 gerne zur
Verflgung.

Land NO | NO Landeskliniken-Holding




© Laurent Ziegler

Casa Leben im Alter gGmbH versteht sich als innovative Anbieterin von
Pflege- und Begleitungsleistungen fur altere Menschen. Unsere Pflege-
wohnhauser, heimnahen Wohnungen sowie unser Kindergarten befinden
sich in Osterreich und der Slowakei. Unser Expansionskurs verlangt nun
nach tatkraftiger Unterstutzung in unserem Team:

» Stabsstelle Pflege-Qualitatsmanagement
Teilzeit, 15 Wochenstunden

Du...

* bist Pflegewissenschafterin oder hast neben einem Diplom in der
Allgemeinen Gesundheits- und Krankenpflege einschlagige
Weiterbildungen im Bereich Qualitdtsmanagement absolviert?

* hast bereits Berufserfahrung in vergleichbarer Position gesammelt?

 denkst analytisch sowie konzeptionell und hast Spals am Umgang mit
Zahlen sowie statistischen Auswertungen?

+ stellst dich gerne neuen Herausforderungen und bist konflikt- und
durchsetzungsfahig?

* bist kommunikativ und willst Verantwortung in einem sozialen Umfeld
ubernehmen?

Ja? Dein Beitrag in unserem Team:

+ Du bist die zentrale Schnittstelle zwischen zentraler Pflegedienstleitung
und Einrichtungen.

* Du optimierst und erarbeitest eigenverantwortlich und im Team Pflege-
qualitatsprozesse.

» Du unterstutzt die zentrale Pflegedienstleitung bei der Entwicklung von
Instrumenten und MaRnahmen zur Qualitatssicherung.

» Du bist fur die fachliche Begleitung sowie Unterstltzung des Pflege-
personals in den Einrichtungen verantwortlich.

* Du agierst als Stabsstelle qualitatssichernd und -férdernd, auch direkt vor
Ort in unseren Einrichtungen.

Wir...

* sind ein dynamisches Team, das offen fur neue Ideen ist.

* bieten ein abwechslungsreiches Aufgabengebiet.

« Offnen dir individuelle fachliche und persénliche (Weiter-)Entwicklungs-
mdglichkeiten.

« arbeiten mit innovativen Konzepten und werden vom BMASK als eines

der Best-Practice-Beispiele in der stationaren Langzeitpflege gefiihrt.

bieten ein Einstiegsgehalt je nach Berufserfahrung von € 927,20 bis

€ 1.033,66 bei 15 Wochenstunden.

Bewerbungen von Menschen mit Behinderung sind ausdrucklich erwlnscht.

Deine Motivation fur die Stelle erlauterst du uns in elektronischer Form bis
spatestens 09.02.2016!

Casa Leben im Alter gGmbH .
Leben im Alter

z. Hd. Frau Enisa Nedzibovic
Albrechtskreithgasse 19-21, 1160 Wien asaT\l

enisa.nedzibovic@casa.or.at, www.casa.or.at




Die niederosterreichischen Landespflegeheime sind wichtiger Teil des sozialen Netzwerks in Niederdsterreich. Als gréf3ter Anbieter mit 48 Einrich-
tungen stellen wir uns aktiv den Anforderungen im Dienste der niederdsterreichischen Bevolkerung. Landesweit, bedarfsorientiert und ressourcen-
gerecht stellen wir innovativ und I6sungsorientiert Weichen in Pflege und Betreuung.

Am NO Landespflegeheim Mautern kommt mit sofortiger Wirkung folgende Stelle zur Besetzung:

Stationsleitung (w/m)

Das Heim umfasst 3 Pflegestationen mit 104 Platzen. Wir suchen fir die Fortfihrung und Weiterentwicklung eines modernen Pflegekonzeptes eine aufgeschlossene,
kompetente, kontaktfreudige Persénlichkeit, die bereit ist, die Flihrungsaufgaben als Stationsleitung wahrzunehmen.

IHRE ZUKUNFTIGEN TATIGKEITEN:

B Mitwirkung bei der Umsetzung von Projekten

m Stationslibergreifende Personaleinsatzplanung

m Weiterentwicklung des Pflegekonzeptes nach Roper-Logan-Thierney

B Mitarbeiterfiihrung und Personalentwicklung

m Sicherstellung bzw. Weiterentwicklung einer individuellen und bedirfnisorientierten Pflege- und Betreuungsqualitat
m Interdisziplindre Zusammenarbeit sowie Nahtstellenmanagement im gesamten Haus

m Ansprechpartner/in fiir Bewohner/innen, Angehérige und andere Berufsgruppen vor Ort

UNSERE ANFORDERUNGEN AN IHRE PERSONLICHKEIT:

m Zielstrebigkeit und Durchsetzungsvermdégen

B organisations- und Fiihrungsfahigkeit

B Interdisziplindres Kommunikations- und Kooperationsvermégen
m Konflikt- und Problemlésungsvermodgen

m Belastbarkeit und Stressbewaltigung

m Hohes persénliches Engagement

B Innovationsfreude, wertschitzende Umgangsformen

IHRE QUALIFIKATIONEN:

m Diplom der allgemeinen oder psychiatrischen Gesundheits- und Krankenpflege

B Abgeschlossene Ausbildung zur Stationsleitung oder Bereitschaft diese Ausbildung binnen 3 Jahren zu absolvieren
m Mehrjahrige Berufserfahrung im geriatrischen Bereich

B Gute EDV-Kenntnisse (MS Office)

B Hohes Map an Sozialengagement, Einsatzbereitschaft und Durchsetzungsvermégen

m Ausgepragte Dienstleistungs-, Beratungs- und Kundenorientierung

m Hohes MaP an Bewusstsein der Wichtigkeit der Bedlrfnisse von Heimbewohner/innen und Mitarbeiter/innen

UNSER ANGEBOT AN SIE:

m Interessante, verantwortungsvolle, vielseitige Aufgabe mit hohem Maf3 an Selbstandigkeit und langfristiger beruflicher Perspektive

m Entwicklung von Betreuungskonzepten speziell flir demenziell erkrankte Menschen

B Angenehme Arbeitsbedingungen

B Zielorientierte Fort- und Weiterbildungsméglichkeit

m Entlohnung nach den Bestimmungen des NO Landes-Bedienstetengesetzes (NO LBG)

m Jahrliches Bruttogehalt ab € 36.890,28, - abhdngig von individuell anrechenbaren Vordienstzeiten sowie beruflicher Qualifikation und Erfahrung

Es ist fir uns selbstversténdlich, die Bestimmungen des NO Gleichbehandlungsgesetzes anzuwenden (www.noe.gv.at/gleichbehandlung). In Bereichen mit einem
Frauenanteil unter 45 % ist Frauenforderung geboten.

Wir freuen uns Uber Ihre Bewerbung bis spatestens 6. Marz 2016 per Onlineformular, das Sie unter folgendem Link finden:
http://www.noe.gv.at/Politik-Verwaltung/Jobs/Konkrete-offene-Jobs.htmi?yid=755

Fur fachliche Auskinfte steht Ihnen gerne Frau Dir. Christine BaumthIner unter der Telefonnummer 02732/82902/729101 zur Verfligung.




HERZ-JESU :@: KRANKENHAUS

Das Herz-Jesu Krankenhaus ist ein gemeinnitziges Ordensspital der Vinzenz
Gruppe und steht Patienten aller Kassen zur Verfugung. Alle Mitarbeitenden
verbinden hohe Kompetenz und Menschlichkeit.

www.kh-herzjesu.at

Wir suchen eine/n

Bereichsleiter/in Pflege fiir den OP
Vollzeit, Standort Wien

Hauptaufgaben

e Fihrung und Steuerung in Zusammenarbeit mit der Stationsleitung OP sowie dem
OP-Management-Team

e Planung und Foérderung der interprofessionellen Zusammenarbeit

e operative Umsetzung der strategischen Vorgaben des Hauses

¢ Verantwortung fur die Weiterentwicklung der Pflegequalitat und der
Qualitatssicherung

Anforderungen

e SAB fur OP-Pflege It. § 69 GuGK sowie basales und mittleres Pflegemanagement
It. § 69 GuKG erforderlich

e Ausbildung It. § 72 OP-Management von Vorteil bzw. Bereitschaft, diese zu
absolvieren

e mindestens 3 Jahre Flhrungserfahrung als Bereichsleitung

e strategisches Denken und zielorientiertes Handeln

e eigenverantwortliches Arbeiten

e Fahigkeit zur Mitarbeitermotivierung

e gute EDV-Kenntnisse (MS Office, SAP)

Bestreiten Sie mit uns neue Wege im modernen Management. Wir bieten Ihnen eine
interessante und verantwortungsvolle Aufgabe mit Weiterentwicklungsmoglichkeiten
innerhalb eines familiaren und kompetenten Teams in einem dynamischen
Krankenhaus.

Ihr Gehalt auf Vollzeitbasis betragt mind. EUR 3.500,- brutto/Monat, eine
Uberzahlung geman Qualifikation und Erfahrung ist méglich.

Wir freuen uns liber Ihre Bewerbung

mit Lebenslauf und Motivationsschreiben direkt
Uber unser Karriereportal, z. H. Frau
Pflegedirektorin Brigitte Lagler, MSc.

verbindet

Uns
Engagement
fur Menschen

Uns verbindet Engagement fir Menschen.

Gemeinsam sorgen wir fur eine hohe Qualitat in 7
Medizin und Pflege. Im Mittelpunkt unseres \J S

Handelns steht immer der Mensch.

karrigre vinzenzgruppe at




O CARITAS SOCIALIS

weil Jea/éz ﬁuﬁéné’/ jek (gﬂﬁ/ i

Die CS-Tageszentren bieten alteren bzw. chronisch kranken Menschen in zum Teil schwer
bewaltigbaren Lebenssituationen tagstber eine Einbindung in eine soziale Gemeinschaft mit
einem reichhaltigen Aktivierungs- und Therapieprogramm.

Leiterln Tageszentrum in 1090 Wien - Pramergasse
30 Wochenstunden

lhr Profil:
Sie verfligen Uber eine gehobene Ausbildung im Gesundheits- und Sozialbereich, z.B.
Klinische und Gesundheitspsychologie, Sozialpadagogik, DSA oder DGKPP und bringen
mehrjahrige Leitungs- und Fihrungserfahrung mit. Sie sind vertraut mit geriatrischen
Krankheitsbildern und Betreuungskonzepten und interessieren sich flir neue Entwicklungen
und Projektarbeit in der Seniorenarbeit. Ein kommunikativer und teamorientierter
FlOhrungsstil sowie ausgepragte Organisationskompetenz runden lhr Profil ab.

lhr Aufgabenbereich:

Gemeinsam mit Ihrem engagierten, interdisziplindren Team sind Sie fir die Organisation des
Tagesablaufs nach den Bedurfnissen der Besucherlnnen verantwortlich. Sie sind
Ansprechpartnerln fir Besucherlnnen und Angehérige und sorgen fir den optimalen Einsatz
der Mitarbeiterlnnen. Zu lhren administrativen Aufgaben gehdéren die Erstellung der
Dienstplane, die monatlichen Abrechnungen und die Abwicklung von Aufnahmen bzw.
Abmeldungen. Eine wesentliche Aufgabe ist auch die Offentlichkeitsarbeit und Kontaktpflege
zu unseren Partnern sowie die Weiterentwicklung und laufende Anpassung der Angebote fur
unsere Tagesgaste.

Bei uns finden Sie:

Ein vielfaltiges, innovatives Umfeld, in das Sie sowohl lhre Fihrungsqualitat als auch lhre
fachliche Kompetenz einbringen kénnen. Ihre Bereitschaft zu Fort- und Weiterbildungen
unterstitzen wir durch entsprechende Personalentwicklungsangebote.

Das ein Einstiegsgehalt betragt 2.788,84 € monatlich fir 38 Wochenstunden nach KV
Sozialwirtschaft Osterreich. Die individuelle Einstufung richtet sich nach Ihrer Vorerfahrung
und Qualifikation.

Bitte richten Sie lhre schriftliche und aussagekraftige Bewerbung an:

CS Caritas Socialis GmbH

z. H.: Herrn Human Vahdani GREAT r“‘|
Bereichsleitung Tageszentren und Wohngemeinschaften Efgéigem 15 |
Oberzellergasse 1 WORK KN
1030 Wien

Email: bewerbung@cs.or.at

oder online unter: www.cs.or.at/jobs \

TO Arbeitgeber £0
WORK® Gesundheits- und

Sozialwesen

GREAT
Best
PLACE [iges o I d




